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zigen Ziel Urſeres ganzen WBeſtrebens zu ſetzen, 


Unſere Blicke auf die noch fuͤhlbaren, trguri⸗ rigen Veteran feines oͤſterreichiſchen Regiments, 


gen, aber unabwendbaren Folgen einer vergan⸗ 
genen ſtuͤrmiſchen Zeit richten, deren tiefeipge⸗ 
druckte Spuren nur allmählich, durch ſorgfaͤltig 
erwogene, weile und kraftige Maaß regeln vers 
tilgt werden konnen, ſo fühlen Wir lebhaft die 
dringende Nothwendigkeit, Unſere Kammern, 
go bald als moglich, um Uns zu verſammeln, 
um in ihren Einſichten und ihrem guten Willen 
eine feſte Stuͤtze für Unſere landesvaͤterliche Ab⸗ 
ſichten, und für den Erfolg Unſeres Beſtrebens 
eine ſichere Buͤrgſchaft zu finden, ne 

Da eine Schrift: Auch ein Wort über den 
Streit zwiſchen Baden und Baiern ꝛc., unziem⸗ 
liche Ausfaͤlle e s „Preußen und 
Rußland enthaͤlt, ſo hat das badenſche Gou⸗ 
vernement den Debit derſelben im Großherzog⸗ 
thum verboten. f 

Am Namenstage ber Königin, den 28. Jar 
nuar, wird die Verſammlung der baierſchen 
Reichsſtaͤnde eröffaet. Man vermuthet, 
das Konkordat duͤrfte um fo ehr noch zur 
Sprache kommen, da es eine Guͤtermaſſe von 
mehr als 15 Millionen Gulden verſchlingt, und 


den Staatskredit jehr erſchuͤttern durfte. 


Fuͤrſt Menzikow, General⸗Adjutant des Kai⸗ 
ſers Alexander, hat ein eigenhaͤndiges Schrei⸗ 
ben deſſelben dem neuen Großherzoge von Ba⸗ 
den uͤberbracht. De 

Der bekannte Profeſſor Sailer in Landshut 
hat den an ihn ergangenen Ruf, auf der wieder 
erneuten Univerfität Bonn katholiſche Theologie 
zu lehren, abgelehnt. 7 


t 
Dias Geruͤcht, daß die Ouͤſſeldorſer Bilder⸗ 


Gallerie von Baiern zurückgegeben würde, be⸗ 
ſtätigt ſich nicht. 


(Hamb. Zeitung.) 

Man ſchreibt aus Straßburg; Die Arbeiten 
am großen ee find völlig beendigt, 
trotz aller Schwierigkeiten, welche ſie aufgehal⸗ 
ten haben. Es iſt dieſes eine Verdaͤmmung, 
wodurch der größte Theil der Gemeinen Macken⸗ 
heim und Markolsheim außer Gefahr a 
find. Ohne fie wurde der Thalweg durch fie 
gegangen, und fie würden, dem Tractat ges 
Eh „Vadeniſch geworden ſeyn. 


Aus dem Os ſter reichi ſchen, 
vom 30. December. g 
Der Kaiſer Alexander beſuchte waͤhrend ſeiner 


. Anweſenheit zu Wien auch das Invaliden haus. 


4 
+ 


In dem Spit ale beſſelben fand er einen gojaͤh⸗ 


Namens Stublmülfer, und beſprach ſich mit 


demſelben, der ihn nicht kannte, auf das 
freundlichſte uͤber die fruͤhern Schickſale diefes 
Regiments. Der Veteran erzählte was er 


wußte, und nannte alle Inhaber bei Namen, 
„Jetzt, endig te er, ſou es, wie ich höre, Kai⸗ 
‚fer Alexander heißen.“ „Kennen Sie denn den 
Kaiſer Alexander?“ fragte der gütige Monarch. 
Nein, Herr Stabs⸗Offizter, erwiederte der In⸗ 
valid. Als ſich ihm nun der Kaifer zu erken⸗ 
nen gab, erbat ich dieſer nur die Gnade, die 
‚Hände des Kaiſers kuͤſſen zu dürfen, Diefer 
ober ging auf ihn zu, und kuͤßte ihm beide Wan⸗ 
gen. Tiefe Roͤhrung war in den Blicken aller 


Anweſenden bei dieſem Auftritte zu leſen. 


Alexander ſendete Tags darauf dem Invaliden 
Stußhlmuͤller 100 hollaͤndiſche Ducaten. 
General Beaulieu, der Neſtor der oͤſterreichi⸗ 
ſchen Armee, welcher auf eigem Landgute bei 
Linz lebt, hat kuͤrzlich fein sites Jahr ange⸗ 
treten. Er arbeitet noch in ſeinem Garten wie 
ein 
Brille. = 


Aus:Conftantinspet erfährt man, daß 


junger Mann, ſchreibt gut und lieſet ohne 


die Verhandlungen des Ruſſiſch⸗Kaiſerlichen 


Herrn Geſandten, Baron von Stroga⸗ 
noff, ungeachtet alles feines Betreibens, noch 
nicht beendiget find, auch ſchwerlich noch ſo 
bald beendigt werden duͤrften, indem der Groß⸗ 
herr die, varmoͤge des letzten Friedensſchluſſes 


den Ruſſen abgetretenen, aſiatiſchen Feſtungen 


keineswegs uͤberlieſern will. a 
Paris, vom 30. Derember. 
Se. Maj. find von Ihrem Anfalle von Pos 
dagra gänzlich hergeſtellt, und haben am 26ſten 
alle Miniſter und mehrere Marſchaͤlle empfun⸗ 
gen a hierauf mit einigen Miniſtern gear⸗ 
beitet. BE Fl, ib 
Am 25 ſten haben 17 Staatsrathe den Abſchied 
genommen; ihr Vordermann war der General 


Poſt⸗ Director Mezi. Herr Lains ſaß an die⸗ 


ſem Tage zwar im Zentrum der 3 
aber auf dem aͤußerſten linken Flügel, was man 


dahin deutet; er werde einer Vereinigung mit 
e 8 


den Ultras nicht entgegenſtreben. 


Heute wurde folgende Miniſterial „Verände⸗ 
rung hier offiziell bekannt gemacht; der Herzog 


von Richel ien hat die wegen feines Geſundheits⸗ 


er 
1 


Nicht nur Richelieu, 
5 atten ſelbſt auf ihre Entlaſſung 
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e Dimlſſion; der Ge 
eſſlles iſt an feine Stelle Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten und Praäſtdent des 
Conſeils. Herr Laine, Miniſter des Innern, 
hat ſeine Entlaſſung; Herr Decazes iſt an feine 
Stelle ernannt. Herr Roy, Finanzniniſter, 
hat feine Dimiſſtion; Baron Louis erſetzt ihn. 
Marine⸗Miniſter Graf Mole iſt entlaſſen; Herr 
ze ihn. Gouvion St. Cyr iſt als 
Kriegsminiſter geblieben. Oer Juſtiz⸗Miniſter 
Baron Pasquier iſt entlaſſen; er iſt erſetzt durch 
Herrn de Serre. Das Polizei⸗Miniſterium iſt 
aufgehoben Csupprim é). ©: ee; 
Daß unt en Miniſtern Entzweihung 
herrſcht, darüber waltet kein Zweifel ob. Wie 
man ſich erzählt, wollten einige das Wahlgeſetz 
umformen; dagegen ſprach aber Herr de Cazes 
auf das ent ſcheidendſte, und verſicherten daß er 
die Ruhe im Lande nicht verbuͤrgen konne, wenn 
man im mindeſten von der Verfaſſungs Urkunde 
abweiche. General St. Cyr und endlich auch 
Herr Pasquier ſtimmten ihm bei; die durch ihn 


aber ins Miniſterium befoͤrderten Mitglieder, 


Nop und Molé, ſollen ſich für. die Gegenpar⸗ 
thei erklaͤrt haben. \ 
ſondern auch. Lains, 
Mols und Roy h 
angetragen, 
miniſtern und 


und find ſaͤmmtlich zu Staats⸗ 
Mitgliedern des Conſeils ernannt, 


eine Ehre, die in der Regel allen, nicht in Uun⸗ 


Di verabſchiedeten Miniſtern zu Theil wird. 
e tichelien 5 


at ſich nach unſern Blattern in der 


vorigen Nacht ſehr übel befunden. Kurz vor 


dieſer entſcheidenden Veränderung war eine au⸗ 


dere im entgegengeſetzten Sinn bewirkt, und 


die Miniſter de Cazes und St. Cyr entlaſſen, 


erſterer auch angewieſen worden, in 24 Stun⸗ 
den ſich aus Paris zu entfernen; aber nie ward 
der Zirkel bei ihm fo zahlreich von 1 80 . 
neten Männern 7 „als da dieſe Nachricht 
. Man nannte auch ſchon die neuen Ul⸗ 


abgelebnt haben ſollen. Villele befand ſich wirk⸗ 
g l er ihnen. Auch der Unter⸗Staats⸗Se⸗ 
cretair la Bouillerie, der unter dem kraͤnkelnden 
Corvetto eigentlich die Finanzen leitete, hat den 
Abſchied genommen. Auf die Fonds bringt die 
Entſcheidung des Kampfs eine guͤnſtige Wir⸗ 
Tung hervor. N / 
2 Go ſchwankend wie die Urtheile der einzelnen, 


2 


mehr oder minder unbefangenen Beobachter uber 


der General Graf die 


⸗Miniſter, von denen einige jedoch die Wahl 


— 


genwaͤrtige politiſche Stimmung in Frank⸗ 
reich, waren auch die Hoffnungen oder Beſorg⸗ 
niſſe der Partheien. Aber alle Verſuche, hinter 
dem äußern Schein der Conſtitutlon das alte 
Spiel der Willkuͤhr fortzutreiben, werden miß⸗ 
lingen. Es giebt keine größere Macht, als die. 
welche Napoleon zu Gebote Hand, und doch fiel 
er, zum furchtbaren abſchreckenden Beiſpiel, 
das der Kampf gegen das Intereſfe und gegen 
die Eixſicht der Volker ins Verderben fuhrt. 
Daber beruht unſere Hoffnung auf innere Ruhe 
und auf die Ueberzeugung von der Weisheit der 
Regierung. 5 
Schon vor einigen Tagen fingen auch unſere 
halbperiodiſchen Schriftſteller an, ſich mit der 
um Miniſterium entſtandenen Spaltung zu be⸗ 
ſchaͤftigen. Die lettres Normendes erflären: 
ſich Über: die ſen Gegenſtand unter Andern ſolgen⸗ 
dermaßen: Das Miniſterium ſcheint ſich zu 
trennen. Der Monarch allein, indem er die 
Charte, fein eigenes Werk, und die aus derſelben 
abgeleiteten Geſetze ſchuͤtzt, kaun wieder Cinig⸗ 
keit: im Miniſterium herſtellen, und das durch 
ſo verderbliche Streitigkeiten auf eine gefahr⸗ 
liche Weiſe kompromiktirie Vaterland retten 
Diejenigen Miniſter ſelbſt, die ſich durch vor⸗ 
gebliche Gefahren, deren: Gemälte ihnen die 
Ultra⸗Ropaliſten vorhirlten, haben ſchrecken⸗ 
laſſen, moͤgen doch ja bedenken, daß der Tag, 
an dem ſie ihre Verbindung mit dleſen Letztern 
ratifizirt haben werden, derſelbe Tag iſt, wo 
ſie ihren eigenen Sturz unterzeichnen. Die Ul⸗ 
tra⸗Ropoliſten vergeſſen nichts. Alle Miniſter 
ſind bei ihnen mehr oder weniger in Verruf⸗ 
Bei einer Zuſammenkunft, die neulich beim 
Ex⸗Deputirten Herrn P“ (wahrſcheinlich Par⸗ 
deſſas 1, einem der lächerlichſten Vertheidiger 
dieſer Partei, Statt fand, nahm einer der 
Kornphäen der Verſammlung, Hr. v. V. (Vil⸗ 
lele) das Wort, und ſagte: „man muß Schritt 
vor Schritt gehen, und ſich mit Geſchicklichkeit 
zu beuehmen wiſſen. Der Augenblick, alles, 
was wir begehren, zu erhalten, iſt noch nicht 
gekommen. Es muß uns hinreichend ſeyn, 
wenn wir für jetzt die HH. d. C. (Derazes) 
und G. St. C. (Gouvion St. Cyr) aus der 
Miniſtertüm verdrängen können. Wir konnen. 
bis auf den gluͤcklichen Tag, wo alle Portefeuil⸗ 
les ſich in den Haͤnden der reinen Legitimität be⸗ 
finden werden, wohl zugeben, daß Hr. L. (Laine) 
noch einige Zeit Miniſter bleibe, und daß der 


7 


3% 1 ie a: 3 Er 25 
Grof k. Rawiften) zum Nachfolger bes Heu, 
G. St. (Gouvien St. Cor) ernannt werde. 
Haben wir es einmal nur kahin gebracht, ſo 
yourhen wir ohne Mühe die Abänderung des 
Wablgeſetzes echolten, fo daß das Volk nur 
die Wa len vorbereite, und daß die großen Ei⸗ 
genthümer die Deputirten definitiv ernennen. 
Es wird uns dann leicht ſehn, ein Miniſtexinm 
zu einigen, deſſen gefäpiliches Mit lie“ (De: 
Anus) zu.or entfernt iſt. Sind dann cer Adel 
und die reine Legitimität allein im Beſitz des 
Ministeriums, ſo konnen wir alles Unkraut. 
ausrotten und das, Reich der Moral und det Re⸗ 
gen herſtellen.“ 5 e 
7 1 Debatten, die am à29ſten über 
das Büdjet Statt fanden, trug Herr Dupont 
von der Eure darauf an: die fortgeſetzte Erhe⸗ 
bun; der jetzigen Abgaben auf drei Monate zu 
beſchraͤnken, und gad den unbe greiflichen und 
üorteilten Abteitt des Finanzminiſters Corvetto, 
un dern entfchei enden Augenblick, als Grurd 
der Nothwegkigkeit an, abermals zu einem 
vorläsfigen Geſetz feine Zuftucht neten zu 
‚ande. Allein der Baren Capelle fand dieſen 
Go in der späten Zuſaunnenberuſung der 
Kaum in; dieſe aber ſeh durch eine fo ächt 
fran aste, fo nationale und in ihren Folgen 
jar Fal keich ſo beftrie igende Urſache (Abang 
der fiemien Truppen⸗ vetanlaßt, daß man un: 
ms glich Klage deshalb erheben könne. — Weil 
kein einziger Winiſter erſchien, rieth Hr. Chau⸗ 
velin, die Beratdung auszuſctzen; dies wurde 
aber nach beftigem Streit verworfen. Herr 
Willele erinnerte darauf: es komme hier auf 
einen welt wichtigeren Gegenſtand, auf die Er⸗ 
haltung der Charte an. Mech der Charte habe 
der König das unbdeſtriktene Recht, die · Kam⸗ 
mern zu vertagen oder aufzulsſen. Koͤnne er 
di s. aber in dieſem Allgenblick? Nein, er kann 
es nicht, weil in drei Togen der erwin für bes 
willigte Abgaben abgelaufen ſey. Ohne Zweifel 
ſeh es nich 
Steuern gufzulegens aber weit dringender noch 
- 2 jap jene Pflicht, durch Achtung gegen die Vor⸗ 
rechte der Krone, die Berfaſſung ſelbſt und doch 
auch die allgemeine Freiheit zu ſchuͤten. Sprache 


rer Lidenſchaft möge dies zwar nicht ſeyn, aber 


ts ſey Sp ache der Vernunft 5, und er hoffe in 
Derathangen über. das Heil des Vaterlandes 
Lee andere Sprache als dieſe zu hörten. In⸗ 


RE; dejjen war der Miniſict Roy eingetreten und er⸗ 
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Pficht der Kammern, nicht deichtſianig 


Härter daß ia wenigen Lagen der g 


des Reichs werde vorgelegt werden Lörnen, un 

daß er feit langer Zeit feine ſo günstige Aus⸗ 
ficht für die Zukunft gewaͤh 
in dieſem Augenblick noch nicht gewufft zu Has 
ben, daß er noch an eben dieſem Tage, den 


29ſten, feine En laſſung erhalten werde.) Hier⸗ 


auf wurde die Forterhebung der jetzigen Steuern 
für die naͤchſten ſechs Monate gutgebeißen. — 
Im Namen der Comuiiſſion billigte Herr Beug⸗ 
not den Vorſchlag: die beſtehenden Abgaben noch 
fortdauern zu laſſen, bemerkte aber, daß die 
verlangten S chnungen diesmal nicht ſo gut in 
Ordnung waren, als im — nd 


N 


ib. (or. Res ſceim 


El ſt niüre die Verwendung der alten Al gaben 


nachgewieſen werden, ehe man neue begehre. 
Die Veränderung 
Ve ſaͤumniß nicht entſchuldigen; denn da, wo 
es Verſaſſungen giebt, dürfe der Ab⸗ und Zu⸗ 


des Miniſteriums konne die 


tritt einiger Beamten ten Gang der Geſchäfte 


nicht hemmen. Auch ſtehe zu hoffen, daß man 
nicht wieder , nun ſchon zum viertenmal, vor⸗ 


läufige Bewilligunzen fordere; dies zeuge 
offenbar von einem Mangel an Ordnung und 


Vorſicht, in einer Angelegenheit, die beide im 


ſtrengſten Sinne erheiſcht. — Ein Erſparniß 


iſt es: daß die den Praͤfecten fuͤr den Unterhalt 
der Mobilien ihrer Pallaͤſte gereichte Entſchaͤdi⸗ 
gung nicht mehr vom koͤnigl. Schatze 
wirds kuͤnftig ſoll ſie durch die Gener 


e . 
al⸗Con⸗ 
ſeils der Departements bewilligt werden, d. h. 


durch Zuſchuß⸗Abgaben, welche die Eumdohner 


außer den Staatsſteuern aufzubringen haben. 


Der zweite Feiertag, ſagt die Gazette, war fuͤr 


die Zeitungsleſer ein trüber Tag, und das In⸗ 
nere der Kaffechaͤuſer ein Gemalle der Beſtuͤr⸗ 


zung. 24 Stunden ohne Neuigkeiten! Was da 
beginnen? was am Abend erzählen, wenn man 


fortzefahren, 


am Morgen nichts erfahren hat? 

Der Kriegstziniſter hat bisher 
feine Reformen zu bewerfnelligen. Alle aͤltern 
außer Dienſtthaͤtigkeit geſetzt. 
regel trifft ſehr viele von denjenigen Militairs, 
die vormals unter den Ausgewanderten dienten, 


Gegen den Conſervateur, 


Generale wurden auf Retraitegehalt, und daher 
Diefe Maaß⸗ 


4 


und vom Herzog von Feltre angeſtellt wurden. 

er e 
nach Wie terheyſtelung des Alten hinſtrebt, 
fuhrt eine andere Zeitung die Rede an, die det 
Finanzmiſter in der vorhähligen Sitzung, bei 
Gelegenhen des Verluſtes der Nationalgaten 
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a fogte er, iſt den Fran⸗ geli e Verbannten; do 
ihr Eigenthum; man n e mitt lautem Beifall endrinen, m 
N ac So ee 
und revol AN es am Altar knieend betete, völlig todt nieder 
et Der Herzog von Gloteſter üſt über Metz hier 


nungen ſchuͤtzte, die man do eis | 12 98 gefangenen 
N lich anjutatien z 5a yo Kal) e e zei Mt bat 


Vossen des zur Auffegung ber Adrefe an Se. Aus Italien, wom 23. Derember, 


ſo habe ſich z. B. Herr Canning in der Sachee Madrit, vom 15. December. 
der irländiſchen Katholiken den Lorks Sid⸗ Die kalte Witterung, die hier jetzt herrſchl, 
1 * 1 BU in 3% fr 1 
mouth und Liserpool entgegengeſtellt. iſt ganz außerordentlich. 
e Nach Varcellona it ein Theil der Garden 
range" des nebſt mehreren Hofperſonen abgegangen, um 
die Prinzeſſin von Neapel, die Braut des In⸗ 
25 verbannte Perſonen, die, weil fir für fanten Don Francisco de Paula, zu empfangen, 
den Tod Ludwigs des söten geſtimmt, durch das die im Februgr zu Madrit erwartet wird. 

Evitt vom 12. Januar 1816, verbannt wor⸗ Die Intereſſen der conſelidirten Vales, die 
den, haben Erlaubniß zur Rückkehr erhalten. ſeit 11 Jahren nicht bezahlt waren, ſollen nun 
Unter ihnen befindet ſich e fuͤr gegenwaͤrtiges Jahr entrichtet werden. 

we de. e ö e ee, enden, den 22. dns 
General Ravet, der zum gjährigen Feſtungs⸗ Die Koͤnigin hat ihre Granaten ⸗Gornitur 
haft verurtheilt war, iſt kegnadigt. ihrer aͤlteſten Tochter, der verwitweten Koͤni⸗ 
Von der Garde ſollen künftig ſtets zwei Re⸗ gin von Würtemberg vermacht, weil der Gra⸗ 
gimenter in Paris ſtehen, und alle halbe Jahr nat der einzige Edelſtein iſt, der bei der Trauer 
Lon zwei der bier andern, deren Garntſon Fille, getragen wird, welche dieſe Fͤärſtin lebenslang 
Valenciennes, Rouen und Courbevcye iſt ab? beibehalten will! Alle Übrigen Kleinodien wer⸗ 
gelsſet werden. „deen unter die andern vier Tochter vertbeilt. Die 
Benjamin Conſtant hiekt am esſten im Ache⸗ Garderobe von großen Werts erhält Madam 
neum die Gedöchtnißrede auf Sir Samuel Ro⸗ Benckendorf, das Landhaus Fogmore die Prin⸗ 
milly, die, wie eine Zeitung mielbset, von allem zeitn Auguſte rund Lower Lege die Prinzefſin 
andern eher als von dem Geſeierten han elte; Sophie. An boareu Gelde ſollen nur 3000 Pfb. 
denn ihre einzigen Maut zen; MEHR Sterl. vrrraͤchi) gefunden ſeyn, woc urch frei⸗ 
Geſchworne, Bil i der Preſfe ihl⸗ lich die R Med uar⸗ 
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228. geſammelt habe, noch nich widerlegt 
rd. ’ ö . 1 5 F „e th nn 
Am gten Detember wurde zu Portsmouth 


ein in Gegenwart mehrerer Marjne⸗ Offiziers 
nach Angabe des Lieutenant Gardiner verfertig⸗ 
des Rettungsboot probirt, welches die bisheri⸗ 
gen weit zu übertreffen verſpricht. Selbſt 
wenn es voll Waffer iſt, trägt es die Laſt von 
us Menſchen, 
wieder aufs 


Eines der neueſten irlaͤndiſchen Blatter ent⸗ 


Hält folgenden Artikel aus Dublin vom ı5ten 
d. M.: „Da die Sache der Katholtke. 
wahrſcheinlich naͤchſtens dem Parlamente vor⸗ 
gelegt werden wird, fo gehört es zu den flich⸗ 
Ten eines Journaliſten, den öffentlichen Geiſt 
auf dieſe wichtige Discuſſion vorzubereiten, und 
+ fich zu beſtreben, alle Voructheile zu zerſtreuen, 
welche in einigen Gemäthern gegen eine fuͤr Ir⸗ 
land ſo wichtige, und mit dem Wan 2 i 
ſo eng zuſammenhangende Petition beſtehen 
konnten. Alle Hinderniſſe, welche bisher ent⸗ 
f gegenftanden, daß dem Volke eines Landes, 
welches die Pflanzſchule und Vorrathskammer 
der engliſchen Armee und Marine iſt, nicht die 
mit Billigleit geforderten Rechte eingeräumt. 
wurden, find. durch eine Verkettung unerwar⸗ 
teter Umſtände gehoben worden. Der Grund⸗ 
ſatz gleicher bürgerlicher und politiſcher Rechte 
. faſt in allen Staaten des ſeſten Landes in 
Hinſicht der Katholiken ſowohl als der Prote⸗ 
ſtanten angenommen und in Ausfuhrung ge⸗ 
bracht. In Großbritannien iſt der öffentliche 
Geiſt erwacht und entſchieden za Gunſten der 
Maaßregel. In Irland laͤumen die Prote ſtan⸗ 
ten allgemein die Nothwendigteit des Zuge⸗ 
ſtaͤndniſſes gleicher Rechte fuͤr alle chriſtlichen 
Bewohner des Landes ein. In einer Grafſchaft 
und in mehreren ‚Städten haben ſie ganz neuer⸗ 
Aich den Entſchluß gefaßt, ſich ans, Parlament 
zu wenden, um die Abſchaffung der peinlichen 
‚Gefüge gegen die Kotholiken zu verlangen, wel⸗ 
chr noch immer das Statutenbuch entehren; 
und die irland iſche Regierung, fett fie ſich in den 
Haͤnden des vortrefflichen Grafen Talbot und 
ſeines tugendhaften und berevten Freundzs Herrn 
Grant befindet, hat augenſcheinlich die Maria, 
me: Divide et impera (Theile und Herrſche) 
aufgegeben, welche ehedem den Hauptzug der 


und wenn os mit Maſt und See⸗ die der Untsnshänf auf 0 pCt. un 
iſt, richtet es ſich von ſelbſt Fate VE hat 1055 Disconto⸗Ge⸗ 


en, 
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chin bei ihrer strengen Oekononuie 4 50 Bert fire e 


mini ce res Lanbes dildkrc.““ 
Der jetzt beſonders fühlbase große Geldman⸗ 
an den vereinigten Stagfen von Nord⸗Ame⸗ 


rita entſteht von dem zu ſtark vermehrten Han⸗ 


del nach Ostindien, wohin alles Silber geht, 
Aus Mangel an iaſtern fandte en 
frankenſtücke dahin. Die Artien der Matlonal⸗ 
bank ſind von 57 pet. Pra mie auf 10 ae 

18 Pari. 


e ee 
In Penſacopla hören alle Handelsgeſchaͤfte auf 
die Hünſer, welche ſich in Hoffnung auf Ver⸗ 
196855 gr Ortes mit den verein 45 E 
ten von Nord⸗Amerika dort niedergelaifen hal⸗ 
ten,, haben denſelben derlaſſen. 
Gegen Ende Octobers haben ſich abermals 
ee Eismaſſen bei den Antillen und Bahama⸗ 
nfeln ſehen laſſen. 8 ee 
Die üb zamsrifanffehen Piraten plündern 
jetzt engliſche Schiſſe fo gut wie andere, und 
unſere Blatter fangen an, bittere Beſchwerden 
daruͤber zu fuͤhren, daß der Handel der erſten 


em Unfuge von ſceräuberiſchen Abentheurern 
aus geſetzt ſey der weit ärger und ausgedehnter, 
als der eue iz ‘ 
Nachrichten aus 
am 18ten Februar und dene Tagen 
in Bengalen ein heftiges Erdbeben verſpuͤrt. 
Schilderhaͤuſer mit den Leuten barin wurden. 
umgemworfen, Kronleuchter und andere haͤngende 
Sachen fielen beranter, Meubles wurden von 
ihren Plätzen verückt, und auch Schiffe in der 
See e dieſe heftige Erſchütterung. 
Die Inſel St. Barthelemy ſoll an Rußland 
verkaͤuflich abgetreten worden ſeyn. ' 
Briefe aus Calcutta Hagen ebenfalls uͤber die 
Ueberſchwemmung mit europaͤiſchen Waaren, 


en der Welt fo unbeſchuͤtzt und ſol⸗ 


indien zufolge, hat man 


welche daſelbſt zu niedrigeren Preiſen verkauft 


werden, als fie in England bei ihree Einſchiffung 


kosteten. Die Weine find wohlfeil, und finden 
keine Käufer. Da die letzte Baumwollen⸗Erndte 
nicht ſehr gut aus fiel, fo hofft man, daß dieſer 
Artikel in die Höhe gehen werde. Der Handel 
nach Oſtindien ff bekanntlich nun ſchon lange 
unter gewißſen Bedingungen frei gegeben, und 
daher dem Anſcheine nach lebhaft; aber die 
Frachtpreiſe ſind durch die Concurre 


8 b find Kuren, ſehr her? 
abgedruckt worden, und die Rheder Fe 5 
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4000 Eimer Wi 

die zuruͤckbehaltenen Worrä 
400,000 5 8 Im ganzen Lande ſind Gehoͤr und noch we 
mehr als 220, 00 Eim 


ſelbſt oft Monate lang auf Fracht, Wahrend die Seiner Vorkrefflichkeir wegen ſtand er in hohem 
Schiffe der Compagnie die e Preiſe. 5 Eimer blamer Moſt galt 8 bis 
nden. 3 Thlr., der rothe 13 bis is Thier war: 
Aus Veracruz erhält man immerfort Klagen geiſtreich und, ni und dem Eilfer beinahe gleich. 
Aber die Unfiperheit der Verbindung mit Diego, Er wird ein herrlicher Lagemdein werben, und 
In jenem Hafen liegen betrachtliche Geldſen, dann wird ihn mancher als auswärtigen Ari 
Jungen für Spanien, aber man wagt fie licht trigten und Peter bezahlen. Aber ſo wird er 
anders als auf Kriegsſchlffen abgehen zu laſſen, auch das Voturtheil derer wideulegen, welch e 
und dieſe erwartet man noch immer yergeblich, 1814 von unferm Weine veraͤchtlich ſprachem 
Zu Ducnos⸗ Apres fol man Contke⸗Revo⸗ und noch jetzt ohne Kenntniß des Beſſen bes 
luftoas : Plane entdeckt haben. ßbauplen: in Sathfen duͤrfe kein Wein gebaut 
In Braſilien ward das Militair ſchleunigſt wer en. Sachſel wird auch in dieſem Zweige, 
verſtaͤrtt. r der Oecondmie feinen alten Ruhm behaupten. 


Stockholm, vom 25. Decbr. bon Karoline 


Neulich in. Deer ge „Kaiſer Ferdinand ““ 


5 „ rer on ichler gegeben; allein der a 
Bei einem unter heftigem Sturme au geſtri⸗ ward in einen „König Ehriftian von Daͤnemark““ 
gen Weihnachts⸗Abend hieſelbſt ausgebrochenen und faͤmmtliches Geſtreichiſche Perſonal des 
Feuer ſah man den dahin geeilten Kronprinzen, Stücks in Dünen verwandelt. . 
mitten unter den brennenden Ballen, die Ars, Der e ee die Kronprinzeſſin von 
beiter anſeuern, ſo daß dem Ungluͤck ſchon bei Neal find a 1 fen December in Rom ein⸗ 
dem zweiten Haufe Einhalt gethan war: .  gekinttene, 
\ eri schr er Au len December hielten die Neapolitani⸗ 
ermiſchte Nachrichten. ſchen Truppen unter dem Feldmarſchall Fuͤrſten 
Aus Halberſtadt wird Folgendes gemeldet: Lugent de in deſſen Mitte ein 
„Zwei Mitglieder der Cösliner Regierung, Tempel errichtet Worden war, wegen der Wie⸗ 
weiche vor dem Antrikt einer Neiſe von einer e be von Neapel ein Dre 
Ruͤgenwalder Gaͤnſebruſt gefrüßſtückt hatten, demdmdmu. 
empfanden bald darauf unterweges gehe: Alle Verſuche in Schweden aus Quellen Salz 
belkeiten mit Erbrechen, und einer derſelßen i . eden, find verfehlt und die dafuͤr ausgeſetz⸗ 
1% darauf geſtorben. Bei der Unter ln te miengelder find eingezogen worden. Man 
at es ſich ergeben, daß Pi Gaͤnſebruſt 0 f e Einfuhr deſſelben zu unge⸗ 
Verſehen mit Arſenik ſtatt Salpeter eingerier fähr 280000 Tonnen. r 5 
ben geweſen iſt.““ IJn Kaſſel hat ein Hut⸗Fabrikant, Namens 
In Leipzig iſt zwar zwiſchen Spine de Mänkich, eine ſehr merkwürdige und 95 
renden ein kleiner Kampf auf die ren e vor⸗ tige . Dieſelbe beſte 
gefallen, wozu alben e die Verankaſſung in einer Art bon Filz, der aus gewiſſen ver⸗ 
gab, allein derſelbe hat keine weitere Folgen ge> ſchiedenartigen Haaren zufſammengewirkt ſeyn 
babte Was in mehreren Zeitungen darüder fol und eine ſolche Feſtigkeit und Elaſtizitaͤt 
ſieht, iſt theils umichtig, theils übertrieben. hat, daß er nicht nur von keinem Sabel in der 
Im Weimarſchen wald im vorigen Monate Fauſt des ſeärkſtel, Cuͤrafſters, durchhauen wer⸗ 
das am 7. December 1815 von dem Großhers den kant; (fondern auch ſelbſt gegen alle Flin⸗ 
zoge erlaſſene Verbot des Gratulirens zum Ein⸗ ae ndurchdringlich ite Proben, welche 
ſammeln von Neujabrs⸗Geſchenken aufs neue mit d e wuen Filz in Gegenwart von Sach⸗ 
in Erinnerung gebracht und ebend Lerſtändigen angeſteut worden ſind, haben deſſen 
Eine ſehr gute Weinerndte (ſchreibt man von Zweckmäßigkeit und Nutzen bewährt. Der Era 


der Elbe im Königreiche Sachſen) bat unſere finder hielt aus Vaterlandsliebe ſich verbunden, 
Gegend erfreut. Ein bekanntes Dorf hat uͤber die Enkbeckung feines Geheimniſſes daſi gen Or⸗ 


oft gewonnen, und davon, ohne tes, gegen eine angemeſſene Belohnung, an 
0 V5 150 e ungefähr bie fein Geſuch 1 indeſſen as 


er Moſt erbaut worden, tigung. Eine Erfindung von dieſer Wichtigke.s 


e 
e 


gemdie gehoffte Beruͤckſich? 
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bar den Krieg blieb nde ni verborgen vor ne und zugleich far fmene 
der Ruf von derſelben gelangte bis nach St. Schiffstheer erhalten, wodurch alſo bir metal⸗ 
Petersburg Der Hut Fabrikant a zu liſchen Beſch lage der Schiffe erſpart wurden. 
offt arbieltzwis Eilkadüng, 19 in Aachen. Auf dem St. Thomasberge unver Madras 
während des reſſes einzufmnden, um Sy. in; indien wo noch viele Gräber aus den: 
Maj dem Kallen 10 . 1 zu. wer r geißt er erſten Chriſten ge 88 fo 
den, Er begab ſich dahin, L A en Ain 'oldat in einem ſolchen Grabe 3 Manu⸗ 
‚anmefendeh, 1 05 te Generals fftziete vertyte auf Yalniklieten, noch völlig unver⸗ 
überzeugten: ſich bald non e 12 ſo wie ver ſthie ene alte Geldmuͤnzen ent⸗ 
dieſer neuen Er fint ung Fabrikant. an- deckt baben. Dieſe Handfwriften ſind angeb⸗ 
ſich hat ſich durch die zuvor e e de 51 Jahre n Ebriſti Gerurt von einen 
die er bei Sr. ruffiſch kaifeil. , gefunden, gewiſſen Sim aleb geſchrieben, und ent⸗ 
veranlaßt geſehen, das allen 6 netbie⸗ halten, nebſt chriſtlichen Gebeten, eine kleine 
ten anzunehmen, unter ae va, theil ar u Chroniken Indien Der Soldat bat von 
st 84 Abk ouperneu: von Madras So. Pagoden da⸗ 
digkeit zu lden eh N ine, ſich nach Raß⸗ für erhalten, und die Handſchriften werden 
land zu begeben und der Bade einer bes Bar Hächlens in in London eintreffen. 
Fabrifanſtalt zur Verfexti zes Filzes, 1 Dar t ee e 
entweder in St. pete W e an Ihre am 6. ur 8. December in Preußiſch Münden 
einem jeden andern, feiner hu vollzogene eheliche Verbindung: zeigen ergebenſt 
Orte, vorzußehen. el zu Verwandten und Freunden an 
— 121 Einrichtung ſind n dane ‚ange? en Fi 25 und Actilerie⸗ 
zel 9 — 
ee beiten o Sal en ihnachtrabend fa,, Chr. Giersberg, geborne Muller. 


in dem Dorfe Janz, (in, toi eine Fam 1 2 [Ferber ) 

ver traut beiſammen, die Kinder . Fed Verwandten und. theilnehmen⸗ 

ren eben gelegen elcdaeer nad ie den 7 5 verfehlen wir nicht hiernnt das 

meiſter las bie Zeitung vor, als p li a ie am Iten Januar d. J. Abends um 
roße viereckige Stuben fen mit eint fl Ühr du ch. e. 1 in einein Alter 
mall auseinander fuhr; allein d. l von 55 Jahren ſchnel erfolgte Hinſchelden un⸗ 

date dach beste die hinter dem O el Ben fers, Be ale: Er a ee: 


eirbiefee ente! . In. ol} 
‚for Wurpeliicg, EL En + die mut 
ie ah beim 9 ant (bohit und v Loch Breeleh een 9. Ja Januar Ai 487 
mit Pulven gef Ut, hatten, um ihn auge aber “ aber) are 5 echeichie cha hn = 
zu fpuengem; Dieſes Pulver, hat ten fir währ⸗ Dhyereſig Scholz, als Doͤchter © 
„ ſcheinlich vergeſſen anzuzünden,, und ſo tam den Alexander Scholz, als Entel .. 
rn: deſſen Inhalt ung anne wor, uk . * ofepb Guhn, Kaufmann in Grunberg, 

Ofen und: ed ihn aus einander als Schwiegerſohn. 
Der ug au in, er: chen bar 3 verm. Buchdrucker Scholz, geb» 
eee. ee 15, Jah ug einen n Kreuze 1. 0 8 Schwiegertoch ker. 


gm der Beisulsgienep Saale eg, Fellnge aan, wilh, Gotti. Norns 
Buchhandlung, iſt zu 


Tue, J. 8. Söſtem der Logite Ein Händtuch fee un ee 
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Niachttag zu Ne. 6, der Schleſſſchen prisilegirten Zeitung. 
= ; (Vom 13. Januar 1819.) 


T (Deffentlicher Dank.) In dem gerechten Schmerz Über deu, durch den plötzlichen Tod mei⸗ 
nes geliebten Mannes erlittenen Verluſt, beruhigt mich nur die geprüfte Ueber zeugung, daß 
alles angewendet worden iſt, was menſchliche Einſicht und Kraft der ‚höheren, oft fo unbegrei 
lichen Beſtimmung unferer Schickſale entgegen zu ſetzen vermag, um dies, mir und 4 Kindern 
ſo theure, Leben zu retten. Deshalb fühle ich mich verpflichtet. gegen Hrn Doctor Bortheim, 
welcher den nun Verewigten ſchon öfter und mit dem beiten Erfolge behandelt hatte, und Herrn 

Doctor Lädeke, hier nochmals meinen innigen Dank auszuzuſprechen für den regen Eifer und 
die theilnehmende thaͤtige Sorgfalt, womit ie obgleich leider vergebens! ſich bemühten, der 
unaufhaltſam zerſtoͤrenden Wuth der Krankheit Einhalt zu thun; wobei ich nur ungern darauf 
Verzicht leiſte, den Namen des dritten ſo ruͤhmlich bekannten Arztes und meiner Verpflichtung 
gegen ihn zu erwaͤhnen. Breslau den 10. Januar 1819. g f 

b Friederike verwittwete v. Montowt, geborne von Grevenitz. 

* ee? Wenn befondere Theilnahme am Unglück jederzeit mit Dank erkannt wird, 
ſo fühlt ſich mein Herz doppelt verpflichtet, denen Wohlloͤblichen Dominien und Gemeinden in 
umliegender Nachkarſchaft innigſten Dank hiermit Öffentlich darzubringen, für Oer ſaͤmmtliche 
wohlwollende Geſinnung und raſtloſe Anſtrengung bei der am loten d. M. Abends aud 9 Uhr ber 
meinem Coffeehauſe im Viehſtan fo unvermuthet ausgebrochenen Feuersbrunſt. Nur allein dem 
unermuͤdeten Fleiß und harter Anftrengung fo edler Männer kann ich es danken, daß das Wobn⸗ 
und neu erbaute Coffee⸗Haus erhalten wol den iſt. — Gott lohne es jedem edlen Gehuͤlfen und 
bewahre ihn vor ſolchem Unglück! Goldſchmieden den 11. Januar 1819. Conrad. 


(Bekanntmachung, betreffend den licktattonsmäßigen Verkauf der ehemaligen Foͤrſterei⸗ 
Gehöfte zu Moſellache bei Brieg.) Zum oͤffentlich meiſtbietenden Verkauf des ehemaligen 
oͤrſterei-Gehöͤftes zu Moſellache dei Brieg, beſtehend in einem Wohn⸗, Scheuer⸗ und Stall⸗ 
Gebäude, nebſt dem dabei befindlichen Obſtgarten und Graſefleck, iſt Terminus Mittwochs den 
roten Februar k. J. früh um ir uhr in dem Wohngebäude dieſer Förſterei zu Moſellache 
anberaumt worden, und wird die Lieitat ion unter Vorbehalt hoherer Genehmigung abgehalten 
werden. Der in Moſellache wohnende Königl. Förſter Brettſchneider iſt authoriſirt worden, 
Kaufluſtigen die zu dieſer Foͤrſterei gehörigen Gebäude nebſt Garten und Graſefteck auf Erfer⸗ 
dern vorzuzeigen. Die Verkaufs» Bedingungen find binnen Kurzem in der hieſigen Regiſtratur 
und bei dem Joͤrſter Brettſchneider einzuſehen. Breslau den 23ſten December 1818. 

ee Königlich Preußiſche Regierung. 2 
(Publicandum über die Vererbpachtung von 10 bäuerlichen Etabliſſements in der Demaine 
Schmograu Namslauſchen Kreifes:) Es if beſtimmt worden, von den dem Dominio Schmo⸗ 
rau, Namslouſchen Kreiſes, durch die Abldfung der Dienfie zugefallenen Ländereien zehn baͤuer⸗ 
che Etabliſſemenks, jedes zu go Magdeburgiſchen Morgen, in Erbpacht aus zuthun. Der zaͤhr⸗ 
liche Canon iſt re auf 1 Rtblr, pro Morgen beſtimmt, und es ſoll auf das Erbſtands⸗ 

gi lititirt werden. Zahlungsfähige Erwerbsluſtige können ſich in dem auf den gten Fe⸗ 
tuar 1819 Vormittags 9 Uhr angeſetzten Licitations⸗Termin zu Namslau auf dem ebema⸗ 
ligen Commende⸗Schloſße einfinden, wofelbft auch von jetzt an die Vererbpachtungs⸗Bedingungen 
g dem Landrathlichen Officio des Namslauſchen Kreiſes eingeſehen werden koͤnnen, ſo wie der 
Adminiſtrator Schubert in Schmograu den Erwerbeluſtigen die bereits abgeſteckten Etabliſſe⸗ 
ments auf Verlangen vorzeigen wird. Breslau den 30, December 1818. j 

- Koͤnigl. Preuß. Regierung. 

cpublicandum wegen des Verkaufs oder Verpachtung der Domaine Schmograu im 
Namslauſchen Kreiſe.) Die Domaine Schmograu im Namslauſchen Kreiſe, ſell im Wege der 

Leitation nochmals zum Verkauf geſtellt werden, da in dem, in dieſem Jahre abgehaltenen 
Verkaufs ⸗ Termin Fein annehmliches Gebot geſcheßen iſt, Es iſt hie m der Lieitations ⸗Termin 
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auf Den lofen Sr er os te 1 — — worden, welcher in dem ehema 
ligen Commende⸗Schloſſe zu Nauislau abgehalten weren ſoll. Es werden darm ſowohl eue 
Gebote auf das ganze Gut Schmograu in Verbindung mit den dazu gehörigen Waldungen, als 
auch ohne ſolche, angenommen werden. Die Veräußecuags Bedingungen ſo wie die Taxe find 
ſowoßl in der Regierungs⸗Regiſteatur hieſelbſt, als bei dem Königl. Lan raͤthlichen Officio 

des Rams auſchen Kreiſes zu Jeter ſchicklichen Zeit einzuſehen und dient den Kaufliebhabern nur 
zur vorläufigen Nachricht, daß die ganze Flache der beiden Guter, nachdem die Dienſte der 
Bauern durch Abtretung des zten Tbeiles ihrer Grundstücke abgelöfer wo den ſind, in 3439 Mor⸗ 
gen 106 QRuthen Ackerland, Wieſen und Garten, excl. Forſtgrund beſtehet, wovon jet och 
900 Morgen, in 10 einzelnen Etabliſſements in Erbpacht auszuthun, verſucht werden ſoll. 
Sollten in dieſem Termin keine annehmlichen Kaufgebote geſchehen, ſo fol gleichzeitig zur Vers 
pachtung der Güter im Wege des Meiſtgebots geſchritten werden, wozu ſich quauficirte Pacht- 
liebhaber ebenfalls einfinden, die Pachtbedingungen vernehmen und ihle Gebote abgeben konnen. 

Dreslan den 30. December 1818. n Koͤnigl. Preuß. Regierung. 

(Bekanntmachung wegen Verdingung einer Anzahl wollener Schlafdecken fuͤr die 
Garniſon⸗Anſtalten.) Es iſt die 8 einer vereutenden Anzahl wolleger Schlafdecken 
für die Caſernen und Lazarethe hieſigen Departements erforderlich. Eine dergleichen Decke ſoll 
vorſchrifts maͤßig 31 Elle lang, 2 Ellen breit, 45 Pfund (Preuß. Maaß und Gewicht) ſchwer 
ſeyn. Die L.efe:ung ſoll auf dem Wege der Licitation in Entrepriſe gegeben werden. Hierzu 
iſt Terminus auf den 2. Februar e. anberaumt, an welchem Tage Entrepriſe-Luſtige ſich 
im Amts: Gebäude der hieſigen Königl. Regierung einzufinden baden. Es werden auch frühere 
Gebote auf einzureichende verſchloſſene Subnuffionen beruͤckſichtigt werden; jedoch muͤſſen ders 

leichen Submiſſionen verſiegelt mittelſt beſonderer Eingabe hier eingehen, und werden ſolche 
erſt bei der Licitation in Gegenwart der Submittenten, nach anerkannter Unverletztheit ihrer 
Siegel, eröffnet werten. Eine Probedecke kann in der Militair⸗Regiſtratur der Königl. Regie⸗ 
rung täglich in Augenſchein genommen werden. Oppeln den 8. Januar 1819. N 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 

c (Bekanntmachung.) Auf hohere Veranlaſſung ſollen in dem Locale des unterzeichne⸗ 
ten Königlichen Bekleidungs⸗Depot, ehemaligen Domimtaner⸗Kloſter „verſchie sene Militairs 
Effekten, als: Monttrungs⸗, Leder⸗, Sattel und Reitzeug⸗Stuͤcke, wie auch Gegenſtaͤnde von 
Zinn, Meſſing, Eiſen 2c. gegen baare Zahlung in klingendem Courant an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Die Auction wird Montags den x. Februar c. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr ihren Anfang nehmen, und ſo damit die folgenden 
Tage continuirt; wozu Tanten mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bei dem Beſt⸗ 
dietenden der Zu chtag ſogleich erfolgen wird. Dreslau den 13. Jaguar 1319, aa 
Koͤnigliches Bekleidungs⸗Oepot für Schleſien. v. Kalchſtein. Buſold. 

(Auctions⸗Anzeige.) Da aus bewegenden Urfachen reſolvirt worden, die auf den 19. huſas 
anberaumte Stadt⸗Leitamts⸗Auction bis auf den 26 ſten hujus zu verlegen; fo wird ſolches 
dem Publico hiermit bekannt gemacht. Breslau den 11. Januar 1819 f a 

BE Leih⸗Amts⸗Direction der Koͤnigl. Haupt: und Reſidenz⸗Stadt Breslau. 

(Aufforderung.) Der hieſige bürgerliche Schneicer⸗ Meiſter Johann Friedrich Wolfs⸗ 
dorff, 35 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, braune Haare, blaue Augen, länglichen Geſichts und 
ſchlanker Statur, iſt am ꝛsten v. M. in Privatangelegenheiten angeblich nach Jauer gegangen, 
wohin er aber nicht gekommen, auch nicht wiederum hieher zurückgekehrt iſt. Wem dahero 
etwas von ſeinem gegenwartigen Aufenthalte bekaunt iſt, wird hiermit aufgefordert, uns ſolches 

anzuzeigen. Neumarkt den 11. Januar 1819. RE Der Magifirat, 

Aufgebot.) Da auf den Antrag des Gerichtsſcholzen Gottfried Viehweg zu Hennigsdorff 
das verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument 4. d. Hennigsvorff den 5. December 1799 uber 
die auf ſeinem Bauergute sub No. 8. für den Gerichtsſcholzen Johann George Gnich witz zu 
Reichwalde eingetragenen 180 Rtblr. Courant amortiſirt werden ſoll, ſo werden alle diejenigen, 


welche an das gedachte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ Inhaber oder 


= 


«x quocungue capite Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb drei 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino den agten April 1819 Vormittags um 10 Uhr, in der ge⸗ 
richtsamtlicr en Canzley zu Hennigsdorff zu melden und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, aus bleiben 
den Falls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen an das erwaͤhnte Hypotheken ⸗In⸗ 
ſtrument und das Gottfried Viebwegſche Dauergut praͤcludirt, das Inſtrument amortiſirt, das Ca⸗ 
pital gels ſcht und ihnen des halb ein ewiges Seilfhmeigen werde auferlegt werden. Breslau den 
2. Januar 1819. Das Gerichts⸗Amt Hennigsdorf und Kunzendorff. Grützner. 
Aufforderung.) In dem Muſik⸗Cbor des Neunten (Colbergſchen) Infanterie⸗Regiments 
(Graf von Gneifenau) find nachſtehende Plaͤtze vacant; 1 FsClarinett, 2 C-Clarinetts, 
ı Trompete, ı erfites und zweites Horn, ı erfler Fagott und 1 engliſches 
Baß horn. Die Muſici erhalten für gewohnlich verhältnigmäßig nach ihren Faͤhigkeiten Ge⸗ 
halte von 6 bis 10 Rthlr. monatlich. e e 5 Subjecte koͤnnen auch noch vortbeil⸗ 
baftere Bedingungen erwarten; jedoch muß ſich Jeder einer Prüfung unterwerfen. Ich lade 
unter dieſen Unftänden Jeden, der Luft hat ſich zu engagiren, ein, ſich hier in Stettin bei dent 
Herrn Major von Borcke des genannten Regiments bis zum 1. März dieſes Jahres des halb 
zu nielden. Stettin den sten Januar 1819. 12 a 2 
von Schmidt, Sbriſt und Commandeur des Neunten (Colbergſchen) Infanterie⸗ 
Regiments (Graf von Gneiſenau). > 
(Anzeige.) Es iſt ein Dominial⸗Gut, welches 350 Scheffel Ausfaat in jedem Felde, 
700 St. beredelte Schaafe hat, und deſſen übrige Viehſtaͤnde im Stande find, für 38,000 Rthlr. 
zu verkaufen. Auch iſt ein dergleichen gegen 4 bis 5000 Rthlr. Angeld zu verkaufen, oder auf 
ein kleineres zu vertauſchen; auch wird ein Haus im Tauſch angenommen. Dieſes Gut hat fol⸗ 
gende Regalien: eine Waſſermuͤhle zinſet jaͤbrlich uber 120 ffel Mehl; Brau⸗ und Bren⸗ 
nerey bringen jährlich gegen 400 Rthlr.; ferner bat 58. eine Ziegeley, eine febr ſchoͤne 
Schaafheerde, ſo wie auch Zug⸗ und Rindvieb im Stande ſind. — Desgleichen iſt ein Freigut, 
zwei kleine Meilen von Breslau, für 7000 Rthlr., gegen 2000 Rehlr. Angeld, zu verkaufen. 
Naͤheres bei Müller jun., äußere Ohlauer Gaſſe in No. 1166. - Rs; € 
(Waſſermühle⸗Verkauf.) Eine neu gebaute Waſſermühle ohnweit des Schweidnitzer Waſ⸗ 
ſers, 23 Meile von Breslau, mit zwei Maßlgaͤngen und einem Rage gehörigen Acker, 
Wieſewachs und Viehbeſlande, iſt zu verkaufen. Der Wachszieher Jurck, Schunedebrücke 
zur Stadt Warſchau, giebt Auskunft. N 33 g N 
> (Hausverfauf.) Veränderungs halber iſt ein in gutem Bauſtande befindliches Haus aus 
freier Hand zu verfäufen. Das Nähere auf der Maͤntlergaſſe in No. 1294. par terre. 
(Bekangtmachung.) Zum Bau⸗, Nutz⸗ und Schirrholz⸗Verkauf in der Königlichen Ober⸗ 
foͤrſterepy Hammer (ehemals Forſtaut Trebnitz) find fir die Monate Januar und Februar o. 
nachſtebende Termine ſeſtgeſetzt: d 


1 I. Verkaufs Tage im * 
Forſt⸗ | Wald: Diſtrikte. e [Beben rn, Herter der Käufer, 
Pi 1 - — 


| 
No. Br 8 19. — — 
N Weibäß - f 19. 3. Unterförſterey zu Klein Ujeſchütz. 
N N N Waldeck — — dito 5 Was, und Revier⸗Foͤrſte⸗ 
.] Brieſche ! a rey au Brieſche. N 
Hammer 20. 4. lunterforſterep zu Cathol. Hammer. 
Deut ſſch⸗Hammer — 8. im Kretſcham zu Deut ſch⸗ Hammer. 
. x Lahſe 26. — lunterfoͤrſterey in Klein⸗Lahſe. 
2. Kübbräck Pechefen — . 5 
N . Hale 27. 10. Revier⸗Foͤrſterey zu Kuͤhbruück. 
23 5 * 1 uͤbrüͤck 28. 11. f — 
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er Der Verkauf beginnt früh um 9 Uhr, und muß das verkaufte Baur, Nutz und Schirrholz 


si) von 
den Käufern ſogleich an jedem Orte bezahlt werden. Demnächſt kann die Abſuhre dieſes Holzes 


ee 


von Klafer some Anſtand geſcheden. Außer denen vorſtehend bemerkten Verkaufs⸗Tagen wird 
kein Bauholz verkauft, und haben ſich daher die Holzbensthigten lediglich an gedachten Tag 
zum Bau⸗ und Nutzholz⸗Ankauf zu melden. Uebrigens findet ohne gleich baare Bezahlung kein 
Holzverkauf Statt. Trebnitz den r. Januar 1819. d 85 

a Koͤnigliche Oberforſtrrey Hammer. Sternitzkt. 

(Bekanntmachung.) Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf des diesjaͤhrigen Strauch⸗ 
und Neiſig⸗Holzes im Wald⸗Oiſtrikt Pohlano witz ſteht auf den 23ſten dieſes Monats 
zu Pohlanowitz Termin an. Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, und iſt der Wald⸗ 
wärter Nikiſch zu Pohlanowitz angewieſen das zum Verkauf geſtellte Holz den Kaͤufern auf 
Verlangen vorzuweiſen. Trebnitz den 4. Januar 1819. 3 

. Koͤnigliche Oberfoͤrſterey Hammer. Sternitzky. 

(Auction Fürſtlich Lichnowsky ſcher Sprungböcke.) Am 29. und 30 April und 
1. Map 1819 werden auf ber Fuͤrſtlich Lichnowskyſchen Majerats⸗Herrſchaft zu Krzigano⸗ 
witz in Oberſchleſten Einhundert und Funfzig bis Zweihundert Sprungboͤcke, ſowohl vaͤterlich 
als iutterlich acht ſpaniſcher Rate, licitando berkaaft. Die Herten Kaufluſtigen werden hier⸗ 
mit zu dieſer Auction ergebenſt eingeladen, und denſelden angezeigt, daß für deren Bewirthung 
und, ſo viel der Raum es erlaubt, für deren Unterkunft, in dem daſelbſt befindlichen Fuͤrſtlichen 
Jagdſchloſſe Lela wird. Krzizanowitz liegt drei Meilen von Troppau, 13 Meile von Rati⸗ 
ar 5 85 Fuͤrſtiich Lichnowskyſchen Schaafe und Wolle find zu bekannt, um einer Empfehlung 

zu beduͤrfen. N er r 

(Schaafvieh⸗Verkauf,) Auf den Hochgraͤflich von Sandrecikyſchen Manzer Majo⸗ 
rats e Gütern, welche ich in Pacht habe, ſtehen für dieſes Jahr wiederum 6700 Stuͤck Mut⸗ 
terſchaafe zum Verkauf. Da ich feit mehreren Jahren viel und guten Zuwachs an Schaaſvieh 

ehabt, und des halb keine älteren Mutterfchaafe in meinen Heerden zu Deutſch⸗kauden, Bohrau 
Aa Jordansmuͤhle exiſtiren, als hoͤchſtens von 1—4 Jahren; ſo will ich den Herren Käufern 
die Aus wahl ganz überlaffen, und zwar auf folgende Art: Der Herr Kaͤufer nimmt den ganzen 
Jahrgang, als namlich entweder auf einem Bepartement alle Zweijaͤhrige, auf dem Zweiten 
alle Dreijägrige, und fo fort, mit dem Beringe, daß Herr Kaufer mir hoͤchſtens aus tiefem 
ahrgange nur 15 pro Cent auswerfen darf. — Zur Nachricht dient noch: daß die Wolle zeit⸗ 
ers als zweiſchuͤrig zu 18—20 Rthlrn. Courant verkauft worden iſt, und daß die eimzaͤhrigen 
Kaͤlber einſchuͤrig gehen. — Ich erſuche demnach Kauf: Liebhaber, ſich bei nur zu Deutſch⸗ 
Lauden bei Strehlen zu melden, und konnen die Schaafe nach Abſchluß des Kaufes gezeichnet 
werden. Der General- Pächter der Herrſchaft Manze. Gottſchling. 

(Anzeige.) Das Dominium Nolldau bei Namslau hat noch 10 Stuck 1, 2= und 
zjaͤhrige Sprungſtaͤhre, fo wie eine Parthie ſchoͤnen alten Saamen⸗Lein und fepr reine Saamen⸗ 
Leben abzulaſſen. N 5 3 

(Anzeige.) Das Dominium Mittel⸗Leipe, Jauerſchen Kreiſes, hat einen ſehe ſchoͤnen 

eijährigen Stammochſen, reiner Oldenburger Race, ſchwarz geſchaͤckt, zu verkaufen. Kauf⸗ 
uſtige können ſich beim daſigen Wirthſchafts-Amte melden. EUER are 
(Karpfen Saamen und Schauben.) Das Domainen- Amt Nimkau Neumarktſchen Krei⸗ 
es bietet hiermit 300 Schock 3⸗ und zjährigen ſchoͤnen Karpfen Saamen zum Verkauf aus, 
merkt jedoch, daß die Karpfen nicht vor Autritt dees Frühlings verabfolgt werden koͤnnen, 
weil fie in ſogenannten Winter⸗Sicherheits⸗Teichen aufbewahrt ſind. Auch eben auf dieſem 
Amte noch 100 Schock Schauben befter Qualität zu verkaufen. 

(Auctions ⸗ Anzeige.) Donnerſtag als den 14. Januar früh um 9 Uhr werden in meinem 
Auctions⸗Conepteic, Albrech sſtraße No. 1277, dem Königl. Regierungs⸗Gebäude gegenüber, 
einige 60 Schock rohe und weiße gebleichte Leinwand, etwas Meublement, beſtehend in Sophas, 
Stühlen und 2 Sekretairs von Birnbaum, 3 großen Trumeauz und kleineren Spiegeln, 2 Kom⸗ 
moden und einer ordigairen tuͤrkiſchen Bank, ferner 500 Quart ganz gute Eimer-Butter, gegen 
gleich baare Zahlung in klingendem Courant verauctionirt werden. Breslau den 9. Januar 1819. 

ER SH \ Sammel Pieré, conceſſionirter Auctions⸗Commiſſarius. 
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(Auttion.) Donnerfkäg den 14. Januar c., früh um 9 Uhr, wird auflber Alchäger-unb 
Meſſergaſſen⸗Ecke in No. 1566. eine Quantitaͤt Tuch von vielen Farben, auch in Reſten, nebſt 
Meubles, gegen baare Zahlung in Courant verauctionirt werden. 8 N 

= Lerner, Auctions -Coramiffariud 

(Anzeige.) Eine Parthie friſcher Eymer Butter von vorzuͤglich gutem Geſchmack ſtehl 

zum Verkauf auf dem Naſchmarkte in No. 2022. eine Treppe hoch. 8 

(Bekanntmachung.) Da, vermöge des neuen Steuer⸗Tarifs, vom heutigen Tage an 
meine Tabacke wie der in ſaͤmmtliche Preußiſche Staaten frei eingehen dürfen, ſo finde ich mich 
veranlaßt, Folgendes bekannt zu machen: „Die in meiner ſeit 32 Jah. en hier beſtehenden Fa⸗ 
brif verfertigten Rauch⸗ und Schnupftabacke, welche von den Konſumenten immer mit dem 
großten Beifall aufgenommen find, wurden ſeit dem Tilſiter Frieden in deu Preußiſchen Pro⸗ 
binzen jenſeits der Elbe als auslaͤndiſch angeſehen und mit einem hohen Eingangs olle belegt. 
konnte daher in jenen Provinzen auf keinen Abſatz mehr rechnen und zwar uut fo weniger, 
weill nunmehr jenſeits der Elbe, auf den Grund eines alten Preußiſchen Geſetzes, vermoge defs 
ſen ein jeder auslaͤndiſche Firmen auf feine Fabrikate fegen darf, faſt alle meine Rauch + und 
Schnupftebacke mit der Firma „Richter und Nathuſſus“ ſehr häufig nachgemacht wurden. 
Unter dem vermeinten Schutz dieſer Firma lieferte man ſehr ſchlechte Tabacke und ging darin fe 
weit, man geſchnittenen Landtaback, der nicht 3 9Gr. das Pfund werth war, als Porto⸗ 
rico und Kanaſter verpackte und zu 16 Gr. bis 1 Thlr. das Pfund verkaufte. Hierdurch mußte 
dieſe Firma ihren guten Ruf verlieren; ich ſah mich gensthiget, ſie aufzugeben, und laſſe ſeit 
einigen Jahren alle Sorten Tabacke bei mir unter der Firma „Gottlob Nathuſius“ ven 

fertigen und verkaufen, — geſtebze aber Niemanden das Recht zu, die von mir abgelegte Firma 
„Richter und Nathuſius“ kuͤnftig zu führen, Ich erfläre demnach hiermit, daß alle Kauche 
und Schnupftabacke, welche noch unter der Fitma „Richter und Natbuſius“ verkauft 
werden, nicht aus meiner Fabrik herruͤhren. Auch finde ich noͤthig hinzuzuſetzen, daß ich mit 
Herrn Johann Heinrich Neumann in Berlin, welcher ehemals eine Niederlage von mei⸗ 
nen Tabacken hatte, und noch jetzt Tabacke unter der Firma „Richter und Nathuſius“ 
fabricirt und verkauft, in gar keiner Verbindung mehr ſiehe. — Auf den Fall, daß auch die 
neue Firma „Gottlob Nathuſius“ nachgemacht würde, ſetze ich hiermit eine Belohnung 
von Zweihundeet Thalern für denjenigen aus, welcher den Thaͤter fo ausmittelt, daß der⸗ 
ſelbe zur Beſtrafung gezogen werden kann. — Die Herren Kaufleute, welche meine Tabacke führ 
ren wollen, e.fuche ich ergebenſt, ſich unmittelbar an meine Fabrik unter hierunter ſtehender 
Firma zu wenden, und gebe ihnen die Verſicherung, daß die Tabacke wieder eben fo preiswurdig 
als ſonſt geliefert weiden. Magdeburg, den 1. Jan. 1819. Goetlob Nathuſius.“ 
(Taback⸗Anzeige.) Extra feiner Enafter von Quandt und Mangelsdorf in Leipzig iſt wie⸗ 
der angekommen und zu einem niedrigern Preiſe zu erhalten bei > 

Carl Ferdinand Wieliſch, Ohlauer Gaſſe. 

(Handels- Anzeige.) Bei der bereits eingetretenen Steuer⸗Verfaſfung muß es wohl 
dem bandeltreibenden Inländer wuͤnſchenswerth feyn, Verbindungen mit inländifchen Fabri⸗ 
ken anzuknüpfen, deren Waaren keiner Abgabe unterworfen find, Ich mache demnach einen 
Jeden, dem meine Fabrikate in allen Gattungen Nankings, den feinften bunt gewebten baum⸗ 
wollenen geftreiften und gegitterten Zeugen, Bombaſſins und Berrocanen noch unbekannt find; 
datauf aufmerkſam, und werde auf Verlangen mit Muſtern und Preis⸗Liſte gen aufwarten. 

a Friedrich Liebich in Erfurtb, zz. 

(Warren: Anzeige zu herabgeſetzten Preiſen in der a bei Joh. Ernſt 
Dittrich im Feigenbaum, Ecke der Kupſferſchmiede⸗ und Altbuͤßer⸗Gaſſe.) anz fein Zucker 
(Raffinad), im Hute das Pfd. 183 ſgl., einzeln 20 ſgl. Münze, mittel und ord, Zucker nach 
Verhältniß billiger; trockener Farin das Pfd. 15 fgl.; braun Coffee von vorzuͤglich reinem Ger 
ſchmack, das Pfd. 27, fgl. / ſein grün dito 28 fgl.; Carol. Reis einzeln das Pfd. 8 und 9 fgl.. 

uze; fein grun Hapſan⸗ und Schweitzer⸗Kräuter⸗Thee; fetter Limburger⸗, Hollaͤndiſcher⸗ 
und Schweltzer⸗Kaſe Fapen⸗Nudeln die Kiſte von 32 Pfd. netto 5 Rthlr. Courant / nebſt allen 
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u rk errang erniedrigten Preiſen. — Tobacke: Ionfe Tonnen⸗Cnaſters aus 
den beſten auswaͤrtigen Fabriken, leicht und von angenehmem reinen Geruch, das Pfund zu 16, 
20, 24, 30 und 35 fgl. Münze; Amſterdamer Cnaſter in Viertelpfund⸗Paqueten, das Pfund 
16 Gt. our. achter Portorieo in Rollen, das Pfd. 14 Gr. Cour. Havanna⸗Cnaſter in Rollen das 
Pfd. 80 ſgl. Cour.; ſehr gute Cigarren (kein biefiges Fabrikat) von angenehmem Geruch, mit 
Rohr die Kiſte von 1000 St. 83 Rihlr., die 100 Stuck 1 Rthlr. Cour., das Stuck 6 Pf. Mies, 
dergleichen feine Havanna die Kiſte mit oder ohne Rohr 11 Rthlr. Cour., extra feine dergleichen 
16 Nihlr. die Kiſte, einzeln nach Verhaͤltniß. — Schnupftobade: feine Braſilien, Paris 
ſer, Dunkerque, Carotten, Marocco, fein Ungariſch Gebeitzten von Winter aus Reichenſtein ꝛc. 
zu den billigſten Preiſen. Breslau den 13. Januar 1819. 5 f ER 
(Anzeige.) Allen hieſigen und auswärtigen Herren Bronte⸗, Gold⸗ und Silber⸗Arbeitern 
mache ich bekannt, daß breite und ſchmale Deſſeins bei mir gewalzt werden. Breslau den 
sten Januar 1819. ö ha a 4 

Carl Gründler, Bronteur, auf der Hummerey im rothen Hirſch No. 848. 

Bei Unterzeichnetem iſt für 5 Sgl. Münze zu haben: 
Iſt die Aufhebung der Zehntel ⸗Gaͤrtnet in Schleſien rathſam? Vom 
1 Freiherrn von Lüͤttwitz. 85 a 
Breslau den 10. Januar 1819. W. A. Holaͤufer. 


; Bei Unterzeichnetem iſt fo eben erſchienen: > 
Breslauer Commersbuch. Mit Muſik⸗ Beilagen, 8. Geheftet 23 fgl» 
Der Inhalt deſſelben moͤchte ſich wohl durch die Namen, Baggefen, Geisbelm, 
Söibe, Deidenreich, v. Holtei, Schall und Schmelka, vortheilhaft empfehlen. 
Die Muſik Beilagen find von den Herren Berner und Bierep. 
Breslau den 11. Januar 1819. Wilibald Aug. Holaͤufer. 


Das 7te Stuͤck der Wochenſchrift: ge 
Ybend ſt un d 


en 
betitelt, nebſt dem Kupfer: Anſicht eines türfifchen Todtenackers zu Birut in Sp⸗ 
tien, mit der Ausſicht auf den Libanon, iſt erſchienen und à2 Gr. Cour. bei dem Buche 
händler Buchheiſter No. 11. am Paradeplatz in Breslau zu bekommen. Da derſelbe den Ver 
lag dieſes Wochenblattes von Herrn Tittel übernommen, auch ſaͤmmtliche Exemplare der erſten 
Se ern käuflich an ſich gebracht hat; ‘fo ‚find von nun an folche 5 ſo wie die Fortſetzung, 
nur allein bei demſelben zu haben; und wird ubrigens durch dieſe Veränderung die Wochenſchrift 
augenſcheinlich gewinnen, indem nicht nur fr beffere Auswahl und Bearbeitung der Kupfer, 
als auch fur beſſeres Papier dazu, fondern bauptſächlich für intereſſante und mannichfaltige Auf⸗ 
faͤtze von der jetzigen Verlagshandlung geſorgt werden wird. — Der Artikel Tbeater bleibt 
auch fuͤr die Zukunft ſtehender Artikel in dieſem Blatte, und ſoll vorzüglich Ruͤckſicht darauf 
genommen werden. a 


(Lotterienachricht.) Zu der Dreizehnten kleinen Lotterie, deren Ziehun 
den 25. Januar ihren Anfang nimmt, find ganze Looſe zu 2 Rthlr. 2 Gr., elke mur Mön. 
1 Gr., und Viertel zu 12 Gr. 6 Pf. Courant bei mir zu haben. Von auswärtigen Intereſ⸗ 
fenten find Briefe und Gelder franco einzuſenden. Breslau den 2. Januar 1819, a 
288 . Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
(Lotterienachricht.) Zur ıflen Claſſe 39ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, 
85 im Koͤnigl. Lotterie⸗ Comptoir, Joſ. Hol ſchau jun, 
(Lotterlenachricht.) Zur ızten kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, 
re im Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 
kc̃.eotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie ſind mit prompter Bedie⸗ 
nung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Löwen, 
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(Lottertenachricht.) Mit Bosfen zur Elaffen- und Staats⸗Lotterie empfiehlt ſich ergebenſt 
a ö Ptrinz, Oßlauer Steaße in der Pills or 
(Capitalien Anzeige.) Es werden 200, 1600, 2000 und 3000 Rthlr. auf laͤndliche Be 
ſitzungen ohnweit Breslau zur Erſten Hypothek gegen pupillariſche Sicherheit verlangt. rn 
find 4009 Rthlr. zur Erſten Hypothek auf einen ſtärtiſchen Fundum ſogleich zu vergeben. Das 
Naͤhere beim Agent S Schweidnitzer Straße in der Gerſt⸗Ecke. 5 5 
(Kunſtanzeige.) Herr Mich ault hat die Ehre einem geehrten Publikum ergebenſt anzu⸗ 
leigen, daß fem wiſſenſchaftliches Theater nur noch bis Sonntag den 18, Januar im Deutſchen 
Hauſe auf der Taſchengaſſe eröffnet ſeyn wird. 2 > 
(Zur Nachricht.) Da meine Wohnung öfters durchaus unrichtig angegeben wird, ſo mache 
ich hiermit bekannt, daß ich bereits gegen 4 Jahre im Ohiauer Bezirk und gegenwaͤrtig auf det 
dußern Ohlauer Straße in No. 4444 wohne. Breslau den 9. Januar 1819. 
a g B. Petzhold Ollendorff.“ 
(Nachricht.) Ich zeige bierdurch allen meinen Schuldnern nochmals an: daß, wenn ſie 
ſich nicht mit der Zahlung binnen 14 Tagen einfinden, ich ſolche ohne weitere Erinnerung den 
Gerichten übergeben werde. Breslau den 6. Januar 1819. Feiſt Philippfobn 
(Warnung.) Ich warne hiermit Jedermann, ohne meine ſchriftliche eigenhaͤndige Anwei⸗ 
fung, weder meinen Leuten noch Angehörigen Waaren zu verabfolgen oder Geld zu leihen, indem 
ich dafuͤr in keiner Art Zahlung leiſte. Auf halt den 12. Januar 1819. 
W. Sommer, Koͤniglicher Spediteur. 
(Penſions⸗Anzeige.) Auf die an mich öfters ergangene Anfrage, ob und wann ich aus⸗ 
wärtige Zögliage, die meinem Unterricht anvertraut werden follten, auch zugleich in häusliche 
Koſt und Aufficht nehmen wurde, kann ich jetzt die beſtimmte Erklaͤrung geben, daß ich dazs 
von Anfange des Jahres 1819 bereit bin. 2 > 
Mann, Vorſteher einer Privat⸗Lehranſtalt in Landes but. 
(Offener Verwalter Poſten.) Es wird ein unverheiratheter Denonsnt, deſſen praktiſche, 
ſchon auf Erfahrung geſtuͤtzte oökonomiſche Kenntniſſe, Rechtſchaffenheit und Thaͤtigkeit ya 
authentiſche Zeugniſſe bekundet werten kann, auf ein beveufenies Gut in der Nähe Breslaus a 
Verwalter, bald oder ſpaͤteſtens zu Oſtern verlangt. Das Nähere iſt auf perſoͤnliche Anfragen 
zu Breslau, Albrechtsſiraße No. 1277 zwei Stiegen hoch, zu erfahren. \ 
(Offener Dienſt.) Auf ein Gut obumeit Breslau wird R Bierbrauer, der 
auch zugleich das Brauntweinb rennen gut verſteht, geſucht. Das Nähere, dieſen Dienſt betref⸗ 
— ur a der Oekonom Großmann in Breslau, auf der kleinen Groſchengaſſt No. 1008. 
wohnhaft. ea \ 
(Bekanntmachung.) Ein Mann von gefesten Jahren, der von Jugend auf in den größten 
Tabacks⸗Fabriken als Fabrikant angeſtellt geweſen iſt, und alle Sorten Rauch⸗ und Schnupftaback 
jur Zufriedenheit der Kenner verferkigt hat, wuͤnſcht in einer ſchon beſtehenden oder neu an ule⸗ 
genden Tabacks⸗ Fabrik als Fabrikant fein Unterkommen. Briefe deshalb werden mit T. F, 
ter der Adreſſe? „An Oekonom Herrn Gtoß mann zu Breslau, kleine Groſchengaſſe in 
do. 1008.“ zur Beförderung angenommen, i f Een 
(empfehlung eines jungen Mannes, zum weiteren Unterfommen.) Ein junger Jähriger 
Mann, der nicht mehr militairpflichtig und unverheirathet iſt, wird von feinem zeitherig 
Brodherrn, bei welchem note Jahre als Schreiber in Dienſten geſtanden hat un 
etzt Veraͤnderungswegen entlaſſen werden muß, in Räckſicht feiner, waͤhrend ſeiner ganzen 
ienfigeit durchaus bewieſenen Treue, Folgſamkeſt und Fleißes, auch übrigen uten und ordent⸗ 
lichen Aufführung, außerhalb Breslau, allen großen Dominiit, auch beträchtlichen König 
Verwaltungs⸗Domainen⸗ oder 4 5 b ee zum fernern Unterkommen beſten 
und gewiſſenhaft empfohlen, indem derſelbe in ertigung fauberer und korrekter Kanzeley⸗ ur 
Rechnungsſchriften ſich vollkommen routinirt hat, und auch, wegen feiner geprüften Treue und 
Achtſamkeit auf herrſchaftliches Intereſſe, zum Rent + oder Wirihſchafts⸗Schreiber bei großen 
Herrſchaſten, in fo fern nicht durchaus ackerwirthſchaftliche Kenntniſſe dazu erfordert werden, 
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gereiffenhaft und mit Ueberzeugung empfohlen werden kann. Nähere Auskunft uͤber dieſes Sub⸗ 

ject wird Herr Agent Walle nberg in Breslau, im Hauſe No. 1108, auf der Ohlauer Straße 

wohnhaft, auf portofreie Briefe gefälligſt mittheilen. ; u BR 
GE (Unterfommen:Gefuch.) Eine Perſon in mittelm Alter, mit dem beſten Zeugniß ver⸗ 


3 hen, wänfcht auf kommende Oſtern in einem anfländigen Haufe in Schleſien unterzukommen. 


e iſt im Stande, mit geböriger Ordnung ein Haus weſen zu führen. Auch wuͤrde es ihr zum 
ſchoͤnſten Zeitvertreib ſeyn, junge Mädchen in allen nur möglichen Arbeiten zu unterrichten. 
Der Agent Büttner, Kupferſchmiede⸗Gaſſe in den fleben Sternen, ertheilt auf portofreie 
Anfragen naͤhere Nachricht. * i ' ; 

c (Berlorner Hähnerhund.) Es iſt den zten d. M. ein Hühnerhund maͤnnlichen Ge⸗ 


| 2 abhanden for pr Er hört auf den Numen Caro, iſt braun gefleckt und getiegert, 
a 


t einen braunen Kopf und Behänge, grauen Bart, lange Ruthe, die am Ende weiß iſt; der 
Kopf iſt nach Berhaͤltniß feineg Körpers ſehr klein, und beſonders merkbar iſt ein Knoten am 
Schiunde. Der jetzige Inhaber dieſes Hundes wird recht ſehr erſucht, denſelben gegen ein an 
re 3 Dowcene in der Pfauen⸗Ecke auf der Reuſchen⸗Gaſſe unten im Gewoͤlbe bal⸗ 

igſt abzugeben. 

(Verlorne Mopsbuͤndin.) Es ift Donnerſtag den 7. Januar Abends zwiſchen 4 und 5 Uhr 
auf der Ohlauer Gaſſe in der Gegend der drei Hechte eine junge Mops huͤndin mittlerer Größe, 
lichter Farbe, auf dem Ruͤcken ins Schwaͤrzliche ſpielend, auf den Namen Zemire hoͤrend, 
verloren gegangen. Wer dieſen Mops auf der Hummerey in No. 860. eine Stiege hoch vorne 
heraus abliefert, erhält eine angemeſſene Belohnung. . 


(Zu vermiethen und Haus verkauf.) Auf einer Hauptſtraße iſt ein großes Handlungs⸗Ge⸗ 
woölbe und Keller, wie auch die erſte Etage nebſt Zubehör, zu vermiethen und zu Oſtern zu be⸗ 
ziehen. Auch iſt daſelbſt das Haus zu verkaufen, und das Naͤhere zu erfahren bei dem Agent 
Hrn. Müller auf der Windgaſſe. N f 

(Anzeige.) Ein elegant meublirtes Zimmer, 3 Feuſter breit, iſt zu erfragen beim Tiſch⸗ 
kermeiſter Herrn Balßar an der grünen Baumbrücke. — Auch fin) in der Obſt⸗Bude am 
Theater während der Como die gebratene italieniſche Maronen zu haben. N 

(Zu vermiethen.) Auf der Schuhbruͤcke im erſten Viertel No. 1709. iſt ein Gewoͤlbe zu 
0 85 und auf Oſtern zu beziehen. Das Nähere bei dem Eigenthuͤmer. 

(Hand lungs⸗Gelegenheit.) Auf der Reuſchen⸗Gaſſe bei der Kretſchmer Sebrancke, No. 53, 
zſt auf Oſtern eine Handlungs⸗Gelegenheit zu vermiethen. n * f 

(Zu vermiethen) iſt der dritte Stock von 3 Stuben nebſt Alkove auf der Ohlauer Straße 
um Zuckerrohr und zu Oſtern zu beziehen. f 

(Wohnung zu vermiethen.) Auf dem Paradeplatz⸗ und Salzring⸗Eck in No. 12. iſt der 
erſte Stock, in 5 Piecen beſtebend, nebſt Zubehör, zu vermiethen und an Ditern 1819 zu beziehen. 

(Zu vermiethen.) In No. 32. auf der Buͤttnergaſſe ift ein Quartier, beſtehend aus einer 
Stube, Alcove und Küche, zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen. 7 
(G Qu vermiethen.) Ein Logis von 5 Piecen iſt auf der Schmiedebruͤcke zu vermiethen. 
Der Agent Buͤttner, Kupferſchmiede⸗Gaſſe in den fieben Sternen, fagt das Nähere, 

(Zu vermiethen) iſt zu * ein ſchoͤnes, am großen Markte gelegenes Quartier. Das 
Nähere beim Agent Pohl, Schweidniger Straße im weißen Hirfh. c * 1 

(Zu vermiethen) iſt zu Oſtern d. J. auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſe, an der Ecke der Alt⸗ 
Hüger-Gaffe, in No. 1674, der erſte Stock nebſt Stallung und Wagenplatz, und das Nähere 
par terre beim eg zu er 7150 f 8 N R De — sa 2 5 
Su vermiethen) und auf Oſtern zu beziehen iſt der iſte Stock; desgleichen iſt ein Logis im 
an Shoe fogleich jn hejiehen in No, 863 auf der Hummerey . RER HE 
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. 2 . - j . 
Beilage zu No. 6. der Schlefifchen pridilegirten Zeitung. 
(Vom 13. Januar 1819.) 5 N 
| (Edictaltitation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird auf 
„Antrag des Officti Fisti der Cantoniſt Anton Joſeph Strecke aus Beerwalde, welcher ſich vor 
mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, 
0 Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande bierdurch aufgefordert, und da zu 
einer Verantwortung hierüber ein Termin auf den 26. März 1819 Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referend. Reimann anberaumt worden, zu felbigein auf das hieſige 
ö Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird ga ihn als einen, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Conſiscation feines gegenwärtigen als auch 
uͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Breslau den 
6. Nosbr. 1818. 2 Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Avertiſſement.) In dem Hoſpital Bernhardin in der Neuſtadt iſt ein Boden und ein 
Gewoͤlbe par terre von Oſtern künftigen Jahres an zu vermiethen, wozu terminus Ueitstio- 
nis auf den 27. Januar k. J. im Hofpital Vormittags um 9 Uhr angeſetzt wird, und Mieths⸗ 
luſtige zur Abgabe des Gebots eingeladen werden, Die dieſer Miethung zum Grunde liegende 
Bedingungen werden im Termine feloft bekannt gemacht werden. Breslau den 28. Decbr, 1818. 
b Zum Magiſtrat hieſiger Haapt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. fr nl 
(Anderweitiger Lieftations⸗Termin.) Da wir in der Subhaſtations⸗Sache des zum Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Bürgers Paul Leonhard gehoͤrigen, sub No. 801. auf der Wanzen⸗Gaſſe 
belegenen und auf 700 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, worauf bereits ein Gebot von 
570 Rthlrn. Courant abgelegt worden, einen anderweitigen Licitations⸗Termin auf den 17 ten 
Februar 1819 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Krauſe anberaumt ha⸗ 
ben; ſo werden Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ſich in dieſem Termino zur Abgebung ihres 
Gebots an unferer gewohnlichen Gerichtsſtelle einfinden zu wollen. Deeretum bei dem Königs 
lichen Gerichte der Stadt Breslau den 15. December 1818. N 
(Edictalcitation.) Auf Antrag der Verwandten des abwefenden Mousquetier Anton 
Hitzig, aus Liebau Landes hutſchen Kreiſes in Schtejien gebuͤrtig, welcher im Jahre 1812 bei 
dem Weſtpreußiſchen Infanterie⸗Regimente 2ten Compagnie geſtanden hat, und bei feinem 
Regimente unter dem Namen Gottfried Schoͤdler geführt worden tft, wird derſelbe, fo wie 
deſſen etwannige unbekaunte Erben hierdurch vorgeladen, ſich bei dem unterzeichneten Gerichte 
per ſoͤnlich oder fchriftlich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino den 8. März 1819 
an der hieſigen Gerichtsſtelle zu melden und die weiteren d zu gewaͤrtigen, widrigen⸗ 
falls der gedachte Hitzig fur todt erklaͤrt und fein etwanniges Vermoͤgen den naͤch ſten bekannten 
Verwandten zuerkannt werden wird. Grüffau den 27. May 1818. ER 
ae Königk Preuß. Gericht der ehemaligen Gruͤffauer Stifts⸗Guͤter. 
(Ebdictalcitation.) Auf den Antrag der Eliſabeth verehel. Giebel geb. 3 zu Neuen 
wird deren Ehemann, der Leinweber Friedrich Giehel, der im Jahre 1808 feine hewirthin boslich 
verlaſſen und feit diefer Zeit von feinem Aufenthalte keine Nachricht ‚gegeben, hiermit edierali- 
ter vorgeladen, innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem den 26. März 1819 anberaumten 
termino instructionis praejudiciali entweder in Perfon oder durch einen kegitimirten Bevoll⸗ 
muͤchtigten in der Kanzelei des unterzeichneten Gerich s⸗Amtes auf der Ohlauer Straße No. 1143. 
zu erſcheinen, die Klabe zu beantworten, ber feinem Lusbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß dies 
wegen boͤslicher Verlaſſung getrennt, er für den allein ſchuldigen Theil geachtet, und in Folge 
deſſen in die Eheſcheidungsſtrafe verurtheilt werden ſolle, Breslau den ıoten December 1818. 
Das Gerichts⸗Amt Neuen, Sckerkunſt, Juſtitiarius, 
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(Edictalcitation.) Demnach der Schneidergeſell Goktfried Schumann, welcher im Jahre 
1753 hierſelbſt geboren und vor mehr als 40 Jahren in die Fremde gegangen, ſeit länger als 
30 Jahren aber, und zwar das letztemal aus Breslau, ſeitdem aber keine Nachricht von ſich 
gegeben, und feine Geſchwiſter auf Erlaſſung der Edictalien angetragen haͤben, jo wird gevach⸗ 
ter Gottfried Schumann oder deſſen unbekannte Erben hiermit aufgefodert, bin zen dato und 
einem Sächß. Jahre vor unterzeichneter Behörde zu erſcheinen, 5 ihre Erb⸗ und andere An⸗ 
ſpruche darzuthun und gehörig zu beſcheinigen, im Entſtehungsfall aber, und wenn ſich Nie⸗ 
mand weiter und fpätftens bis zum 13ten December 1819 melden ſollte, gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß Erſterer für todt erklart, reſp. fie ihrer Anſpruͤche für verluſtig erachtet und ſein Verme⸗ 
en feinen Inteſtat + Erben aus geantwortet werden fol, und iſt zur Eröffnung des Erkennt iſſes 
Aer die Tödeserklaͤrung und Über die Vererbung des Vermögens der 20fte December 1819 
angeſetzt, zu welchem Termine die Intereſſenten gleichfalls geladen werden. Urkundlich unter 
Herzogl. Stadt⸗Gerichts⸗Siegel und Unterſcheift. Köthen am 17. September 1818. 
(L. 8.) Herzogl. Anhalt. Stadt : Gerichte datelbſt. 
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Id ach imi. W. Friedel. 
(Avertiſſement.) Da die Hypotheken⸗Buͤcher der Juſtiz⸗Aemter Töpplimode und 
: Safrau, auf den Grund der in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und von den Grund⸗ 
beſitzern eingezogenen Nachrichten, ergaͤnzet werden ſollen; ſo wird ſolches dem Publico niit der 
Nachricht bekannt gemacht, daß ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeynet, und 
‚feiner etwanigen Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen ges 
enket, ſich binnen 4 Monaten und ſpaͤteſtens den 18. Februar 1819 coram des Töppliwo er 
Gerichts⸗Amtes in der desen Kanzley zu melden, und die Anſpruͤche zu beweifen haben werde. 
Beſonders aber werden. nachfolgende, in den Hypotheken⸗Buͤchern eingetragene, alte Schuld⸗ 
poſten und Buͤrgſchaften, als: 1) auf das Bauergut des G:öger und Tix die Duͤrgſchaft von 
89 Rthlrn. ſchleſ. 10 Sgl. Tix'ſche Muͤndelgelder; 2) auf die Stelle des Siegmund Muller 
41 Rthlr. ſchleſ. Schneider ſche Mündelgelder; 3) auf die Stelle des Siegm. Urban 36 Athlr. 
Kirchen⸗Capital, wovon das Inſtrument fehlt; 4) auf den Kretſchmer Aberle 100 Athlr. 
für den Chirurgus Bauer zu Nimptſch, und 42 Kthlr. ſchleſ. 173 Sol. Buͤrgſchaft für Niedels 
ſche Kinder; 5) auf das Bauergut des Gottfried Jockwer die Buͤrgſchaften von 163 Rthlrn. 
ſchleſ. Fauldeſche Muͤndelgelder, und dito von 53 Kthlrn. ſchleſ. Klariſche dito; 6) auf die 
reiſtelle des Gottlieb Hohl que von go Rthlrn. ſchleſ. Urbanſche, dito; 7) auf die Gärtner: 
f — des Blaſer dito von 24 Rthlrn. Schneiderſche dito; 8) auf das Bauergut der Tiſchern 
dito von 258 Rthlrn. ſchleſ. und 206 Rthlra. ſchleſ. Bierneisſche dito, desgl. von 25 Rthlen. 
ſchleſ. Bit tnerſche dito; 9) auf die . des Kruſch 150 Rthlr. Huͤbnerſche Gel: 
der, wovon das Hypotheken⸗Inſtrument fehlt; 10) auf die dito des Hartmann 10 Rthlr. 
ſchleſ. Sieg. Groger ſche Muͤndelgelder, und 14 Rthlr. 12 Sgl. Schwarzerſche dito; 11) auf 
die Freiſtelle des Siegert die Buͤrgſchaft von 184 Rtblr. 11 Gr. Cour. Urbanſche Mündelgelder ; 
12) auf das Bauergut des Urban 500 Rtblr. Caution für den geweſenen Pächter Römelt zu 
Mollendorff; 13) auf die Auenſtelle des Gröger so Gulden für die Töppliwoder Armen⸗Caffe, 
Rund Buͤrgſchaft von 135 Rthyle. Kunertſche Mündelgelder; 14) auf die Fleiſcher Groͤgerſche 
Stelle 300 Rthlr. v. Schweinichenſche Pupillengelder; 15) auf die Schuiede Jenetzkiſche 
Stelle 400 Rthlr. Bergerſche Kindergelder; 16) auf die Stelle der Wittwe Schwarzern 
800 Rthlr., für das ee Schlaupitzſche Pupillen⸗Depoſitorium vom ꝛc. Knofel im 
J. 1805 erborgt; 17) auf die Freiſtelle des Schwarzer 100 Rthlr. Langerſche Muͤndelgelders 
18) auf die dito des Carl Dömelt 24 Rthlr. für die Toͤppliwoder Kirche, wovon das Inſtru⸗ 
ment fehlt, desgleichen 40 Rthlr. für Schubert zu Die rsdorff; 19) auf die dito des Dierich 
160 Rthlr. Rachnerſche und 145 Athlr, 18 Sgl. Roſeſche Schuld, welche beide Instrumente 
fehlen; 20) auf die dito des Gottfr. Kunert 24 Rthir. Töppliwoder Kirchengelder? 21) auf 
die Auenſtelle des Hillmer 10 Rthlr 15 Spl- des Siegmund Keil, Muttertheil, und 80 Rihlr. 
Duͤrgſchaft für die Urbanſche Vormundſchaft; 22) auf den Mittel tretſcham der Grögern 
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30 Rthle. Buͤttnerſche Gelder; 23) auf die Freiſtelle des Huͤbel io? Rthlr. ſchlef. Vuͤrgſchaft 


ſür cie Kablſche Vo mundſchaft; 24) auf das Bauergut des Hermann 450 Rthlr. Brauer 
Voͤhmſche, 144 Rthlr. Riegerſche Kinder Welver, fo wie 8 Rihlrr Grögerſche Buͤrgſchaft; 
25) auf das dito des Diermiß 104 Rthlr. 24 Sgl. Buͤrgſchaft für die Fauldeſche Vor⸗ 
mundſchaft; 26) auf das dito des Sieg. Obſt 10 Rthlr. ſchleſ. dito für die Ooſtſche Vor⸗ 
mun ſchaft; 27) auf das dito des Kömelt 157 Athlr. ſchlef. dito für die Schägelfche Vor⸗ 
mus ſchaft; 28) auf das dito des Gottl. Hüsel 160 Rthlr. Schuld, fo der Huͤbel von dem 
Schiller zu Roth- Neudorff geliehen; 29) auf das dito des Blech 1500 Rthlr. ruͤckſtändige 
Kaufgelder für ꝛc. Jacob, desgl. 1943 Rthir, ſchleſ. Buͤrgſchaft der Fuſch'ſchen Vormundſchaft, 
und 240 Kıblr, dito der Opitzſchen dio; 30) auf das dito des Gottl. John 987 Rthlr. Buͤrg⸗ 
ſchaft der Pietſch'ſchen Vormundſchaft; 31) auf das dito des Chr. Blech 240 Rthlr. Schäs 
ferſche und 200 Nthlr. Schaͤtzelſche Schul dpoſt; 32) auf das dito des Trautmann 50 Rthlr. 
ſchleſ. Aus ſatz für eine Maria Elifabeth, und 480 Ktölr. für den Chirurgus Bauer zu Nimptſch; 
33) auf das dito des Raſchdorf 320 Kibir, für Gottfr. Huͤbel, und 160 Rthlr. fur den Schul⸗ 
zen Schägel, beide als Schulopoſt; 34) auf die Stein⸗Muͤhle des Wengler 708 Rthlr. ſchleſ. 
— hr für die Fleiſcherſche Vormund ſchaft; 35) auf die Freiſtelle des Neumann zu Sakrau 
132 Kehle. ſchlef. und 42 Rihlr., Maternum für die Kinder erſter Ehe; 36) auf die dito der 
Wittwe Huͤbeln 100 Rthlr. Burgſchaft, als Urbanſche Vormund; 37) auf die dito des Bar 
900 Rthlr. ſchleſ. Erbegelder für die Johanne Baͤrn, — hiermit zur öffentlichen Kenntniß ger 
b. acht, mit der Aufforderung: daß derjenige, fo daran Anfprüche zu haben vermeynet, ſich be⸗ 
ſtimmt in dieſem Präcluſious⸗ Termine den 18ten Februar 1819 zu melsen und feine Ans 
ſpruͤche durch Produtirung der Documente zu beweiſen, oder derſelbe zu 1 haben wird, 
daß alle dieſe Poſten auf den Grund dieſer Aufforderung in den Hypotbeken⸗Buͤchern gelöfcht, 
und den intereſſirenden Theilen dadurch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Nimptſch 
den 16. Octbr. 1818. Das Toͤppliwoder und Sakcauer Gerichts⸗ Amt. 
(Edictalcitation.) Von dem Königlichen Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Glogau werden die 
Anna Dorothea Roſine Charlotte und der Johann Auguſt Geſchwiſter Petzold, wovon erſtere als 
Kammerjungfer gedient, letzterer aber als Sattlergeſelle auf Wanderſchaft gegangen, und 
welche eit langer als 10 Jahren verſchollen, ubrigens aus Glogau gebuͤrtig find, nevft ihren 
eiwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie ſich 
binnen 9 Monaten, und zwar längftens in dem auf den 16ten Julp 1819 Vormittags um 
11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Wirth auf dem hieſigen Land⸗ und Stadt⸗Gericht angeſetz⸗ 
ten Präjudicial⸗Termine perfönlich oder ſchriftlich zu melden, im Fall ihres Ausbleibens aber zu 
gewartigen, daß fie für fodt geachtet, und ihr ſaͤmmiliches zuruͤckgelaffenes Vermögen ihren 
nuaͤchſten Erben, die ſich als ſolche dazu gefegmägig legitimiren können, werde zugeeignet were 
den. Glogau den 22, September 1818. Een . 
 (Evietaleitation.) Auf den Antrag des Gaͤrtners Michael Hoffmann zu Kohlsdorff were 
den alle Diejenigen, welche an das verloren gegangene Kaufs⸗Duplicat, in Betreff des von dem 
Extrabenten sub No. §1. zu Glompinglau befigenden Ackerſtuͤcks de acro den 4pſten März er 
eonlirm. den Shen Map 1815, aus irgend einem Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, hier⸗ 
ö 11 0 vorgeladen, ſich innen 3 Mongten, fpätgftens aber auf den 18ten Februar a. fur 
o mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Rath Klette entweder in Perfon oder durch gehörig legi⸗ 
timirte Bevollmächtigte in 1 e zu geſtellen und ihre Anfprüche zu lechtſerki⸗ 
en; die Ausbleibenken hingegen baben zu gew tigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das 
Sage Acker ſtuͤck praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stil ſchweigen auferlegt werden 
| d. Dohm Breslau den 27. October 1818. N 5 
u. Koͤnigliches Dobm⸗Kapitular⸗Vogtey⸗Amt. 
„ (Ebiefaleitation.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes wird der in Zirckwitz 
Drrbnitzer Kreiſes zuletzt wohnhaft geweſene, und bei der Wagen⸗Colonne des jetzigen Rittmei⸗ 
ber v. Jrankenberg geſtandene Johann Gottlieb Grmilike, welche im März 1814 gefangen ger 
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nommen, und, nach Aus ſage mehrerer zuruͤckgekehrter Trainſoldaten, in einer ihnen unbekann⸗ 
ten Stadt in Frankreich krank zurückgeblieben, hiermit öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens aber in termino den gten Marz 1819, in der Behauſung des Auflitiarit 
Seeliger zu Oels zu melden, oder ſonſt bis zu dieſem Termine von ſeinem Leben und Aufent 
Halte Nachricht zu geben; widrigenfalls derſelbe zu gewaͤrtigen hat, daß er gerichtlich für tod 
erklaͤrt, feiner Ehegattin die anderweitige Verheirathung nachgelaſſen, und Aber fein geſamm⸗ 
tes Vermögen die geſetzliche Erbfolge eingeleitet werden wird. Oels den 2. November 1818. 
Das Fuͤrſilich Bluͤcher von Wahlſtatter Gerichts-Amt der Trebritzer Güter, 
— — Seeliger. 
(Edictalcitation.) Der aus Olbersdorff Frankenſteinſchen Kreiſes in Schleſten gebürtige 
Landwehrmann Anton Koͤpper, welcher bei Organtſation der Landwehr zum 7ten Landwehr: Ins 
fanterie⸗Regiment und deſſen Frankenſteiner Bataillon ausgehoben, nach der Verſicherung des 
Unteroffiziers Paͤzold im Sabre 1813 bei Culm blefjirt worden, und ſeit diefer Zeit keine Nach⸗ 
richt von ſeinem Leben und Aufenthalte mehr gegeben hat, ſo wie deſſen etwannige unbekannte 
Erben und Erbnehmer, werden nach dem Antrage ſeiner Schweſter Beate verehelichten Gaͤrtner 
Seidel zu Olbersdorff hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
27. Februar 1819 anberaumten Termine ſich perfönlich oder ſchriftlich allhier zu melden, 
widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß gedachter Anton Köpper fuͤr todt erklärt, und fein 
ſaͤmmtliches Vermögen feiner obgenannten Schweſter, als legitimirter nächften Erbin, ausge⸗ 
antwortet werden wird. Decretum Frankenſtein den 13. November 1818. ; 
. Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein⸗Silberberger Stadt: Gericht. 
(Erictaleitation.) Nachdem der Tiſchlergeſelle Johann Gottftird Altner aus Pehritzſch, 
unter dem Koͤnigl. Preuß. Amte Eilenburg im Herzogthume Sachſen, im Jahre 1790 von dem 
im Königreiche Sachſen gelegenen Staͤdtchen Taucha aus nach Polen zu auf die Wanderſchaft 
gegangen iſt, ſeit dieſer Felt aber von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht von ſich 
egeben, und nunmehr deſſen leibliche Mutter, als deſſen alleinige Inteſtat⸗Erbin, Johanna 
egina verwittwet geweſene Altnerin, anderweit verehelichte Stolpe, in Pehritzſch, um die 
Todeserklaͤrung dieſes ihres Sohnes angeſucht hat, darein auch das Ober ⸗Vormundſchaftliche 
Detret ertheilet worden ift; als wird vorgenannter Johann Goktfried Altner, für feine Perſon, 
und die von ihm etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, Amtswegen hiermit 
öffentlich geladen, binnen 9 Monaten, und längftens vor oder in dem auf den Neunzehnten 
April 1819 anberaumten Termine bei dem Juſtiz⸗Amte allhier ſchriſtlich oder perſoͤnlich ſich zu 
melden, und weiterer Anweiſung ſich zu verſehen. Auf den Fall ihres Außenbleibens haben ſie 
zu gewarten, und zwar der Abroefenbe, daß er für todt erklaͤrt, und wegen Ueberlaſſung ſeines 
Vermögens das Weitere geſetzlich verfügt, die Erben aber, daß fie unt ihren Erbanfprüchen 
werden präcludiret werden. Amt Eilenburg, im Koͤnigl. Preuß. 8 Sachſen, den 
22. Junp 1818. ; F. C. G. Haſper. 
+ (Avertiffement.) Schweidnitz den 11. December 1818. Das hieſige Königliche Lands 
und Stadt⸗Gericht macht bierdurch bekannt, daß ein neuer Termin zum öffentlichen Verkauf 
der, den Kupferſchmidt Ruͤfferſchen Erben zugehörigen Grundftüde, nämlich des sub No, 91. 
hieſelbſt belegenen Hauſes und des zu Polniſch⸗Weiſtritz befindlichen e auf den 
sften Januar 1819 anberaumt worden iſt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
Biermit Vormittags um 10 Uhr auf hieſiges Rathhaus vorgeladen werden. 
(Branntweinbrennerey⸗ Verkauf.) In der Kreis⸗Stadt Polniſch⸗ Wartenberg iſt 
aus freier Hand eine Branntweinbrennerey, auf alter Gerechtigkeit beruhend, nebſt modernem 
maſſiven Wohnhauſe mit Kram⸗Laden am Ringe belegen, einem Maſtungs ſtall auf 20 Ochſen, 
18 Morgen Acker- und Wieſen⸗Land, einem Branntwein⸗Topf von 25 Eimern, und Klaͤr⸗ und 
Deſtillir⸗Blaſe, zu verkaufen. Dieſes Haus eignet ſich, beſonders der ſchönen Lage, Einfahrt 
und Zimmer wegen, zum Gaſthof. Darauf Reflectirende erfahren die nähere Bedingung bei 
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Alexander Baruch Oels ner auf der Goldenen ⸗Rade⸗Gaſſe No. 498. in Breslau, oder auch bei 
dem Eigenthuͤmer in Polniſch⸗Wartenberg felbft. 8 8 EEE ET 

(Auctions Anzeige.) Auf den ꝛĩ8ten Februar 1819 und die naͤchſtfolgenden Tage 
werden zu Koppen die zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Ingenicur⸗Capitain Neuwertz 
gehörigen Mobiliar ⸗ Stücke, beſtebend aus Porzellain, Zinn, Kupfer, Meſſing, Glaͤſern⸗ 
Meubles, Hausgeraͤthe, Geſchirre, Charten, Zeichnungen, Buͤchern, ſowohl wiſſenſchaftlichen 
als andern Inhalts, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezablung in Courant 
verkauft. Kaufluſtige baben ſich an gedachten Tagen, jedesmal Vormittags um 8 Uhr, auf 
dem Neuwertzſchen Gute zu Koppen einzufinden, ibr Gebot abzugeben, und demnach zu gewaͤr⸗ 
5 5 daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
erfolgen wird. Das Verzeichniß der Bücher kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur hieſelbſt nachgeſehen werden. Schurgaſt den a1. December 1818. a 

Gerichts⸗-Amt zu Koppen. 

5 (Staumhelj-Berfauf,) Am 2 5. Januar 1819 fol in der Amts⸗Forſt zu Fuͤrſtenau 
eine Omantität Eichen⸗, Duͤchen⸗, Ruͤſtern⸗, Birken⸗, Erlen⸗, Linden, Pappeln und Aſpen⸗ 
Strauchholz von verſchiedener Stärke gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkaufk 
werden. Kaufluſtige werden erſucht, am genannten Tage Vormittags um 9 Uhr ſich im hieſi⸗ 
gen Amtshauſe zu melden. Amt Fuͤrſtenau den 13. December 1818. 

i Das Königl. Prinzliche Forſt⸗Aut. Hoffmann. 
(Anzeige.) Ganz friſche große Holſteiner Auſtern in Schaalen ſind mit letzter Poſt ange⸗ 
kommen und zu haben in der Weinbau lung des A. Buͤl cke, 

Anzeige) Ein geehrtes Publikum gebe ich mir die Ehre zu benachrichtigen, daß ich die 
Hank lung des Herrn J. G. Hoffmann im grunen Lösen auf der Nicolai⸗ und Buͤttnergaf⸗ 
ſen Ecke uͤbernommen babe, und empfehle mich zugleich in allen Spectrey Waaten, Tabacken 
und berſchiedenen Farbe-Waaren, indem ich nicht nur denjenigen, welche mich mit ihrem geneig⸗ 
ten Zufpruche beehren, die möglich billigſten Preiſe, ſondern gewiß auch die reellſte und promp⸗ 
teſte Bedienung verſichere. i C. W. Thom aſchcke. 
Bekanntmachung.) Da ich meine bishers hieſelbſt geführte Schaittwaaren⸗Handlung von 
jetzt an nach Reichenbach in Schleſien verlegt habe, ſo zeige ich dieſes meinen werthen Freun⸗ 
den und reſp. hieſigen und auswärtigen Kunden hiermit ergebenſt an; und inden ich fie bitte, 
mir auch dort ihr ſerneres Zutrauen zu ſchenken, empfehle ich mich mit allen Arten feidener, 
baumwollener und wollener Mode⸗Waaren, und verſpreche wie bisher die billigſten Preiſe und 
prompteſte Bebienung.) Breslau den 10. Januar 1819. 8 % 5 
N, Salomon Heller, aus Breslau, jetzt in Reichenbach. 

(Bekanntmachung.) Ich mache hierdurch bekannt, doß ich meinen Schwiegerſohn Herrn 
Philipp Deutſch vom 1. Januar 1819 an zu meinem Handlungs⸗Compagnon angenommen 
habe, und wir unfere Geſchäfte auf gemeinſchaftliche Rechnung unter der Firma Singer 
& Philipp Deutſch betreiben werden. Zülz den 1. Januar 1819. Meyer Singer . 
( Bekanntmachung.) Es wird auf das Dominium Schaͤferey, eine Viertelſtunde von 

der Stadt Neiſſe entfernt, ein tuͤchtiger Schaffer, und auch ein Viehpaͤchter zu 50 Stuͤck 
Melke⸗Kuͤhen ohne alles gelde Vieh, unter vortheilhaften Bedingungen, zu baldigem Eintritt 
verlangt. Sollte Erſterex ſich zur Viehpocht eignen und biefelbe mit, uͤbernebmen wollen, ſo 
kann er beides zugleich erhalten. Man dat ſich deshalb baldigſt bet dem Gutspaͤchter Frölich 
zu Geſäß bei Patſchkau, oder jeden Sonnabend in dem Haufe des Juſtiz Commiſſarii Herrz 
Eirves in Neiſſe zu melden. 8 a Et 5 
(Bekanntmachung.) Fuͤr den Senior ministerii der hieſigen evangeliſchen Kirche, Herrn 

Marbach, welchem fein Krankheitszuſtand nicht verſtattet, fein Amt ferner ſelbſt za fuͤhren, 

ſoll nach feinem Antrage, unter eingeholter een hohen Behoͤrde, ein Subſtitut 
eum spe succedendi angeſetzt werden, welcher gegen den Genuß des Salarii ſowohl, als alle 
ubrigen mit dieſem Amte verbundenen Einkünfte ohne Aus nahme, dem Herrn Senior Marbas 
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auf deſſen Lebenszeit jahrlich 150 Rthlr. Cour. abzugeben hat. Wir laden daher alle diejenigen, 
welche ſich um gedachtes Amt zu bewerben geſonnen waͤren, hierdurch ein, ſich binnen 6 Wochen 
und längſtens bis ult. Februar c. 2. bei uns zu melden, uͤber ihre Wabl⸗ und Prafentations⸗ 
faͤhigkeit auszuweiſen, und hierauf der weitern Einladung zu einer in umyerer hieſigen evangeli⸗ 
ſchen Kirche zu haltenden. Probepredigt und Catechiſation gewaͤrtig zu ſeyn. Jauer den 6. Ja⸗ 
unuar 1819. Das evangeliſche Kirchen⸗Collegjum hieſelbſt. 

Scherer. Rauſch. Ludwig. Jungfer. B. Ludwig. Pflug. Jager. 

Conrad. Bartſch. Dube. Vogt. Hoffmann. Preuß. Dreſchcke. 
Puͤſchel. Roſe. Kleinert. Ludewig. Koſchke. Bachmann. 
Hancke. Koſchwitz. 


(Dienſtgeſuch.) Eine Wittwe in den beſten Jahren, mit hinlaͤnglichen Wirthſchafts⸗Kennt⸗ 
niſſen verſeher, und von gutem Ruf, wuͤnſcht als Wirthſchaſts⸗Frau auf dem Lande in Dienſte 
zu treten, und würde mehr auf eine gute Behandlung als hohes Lohn Anſpruch machen. 
Schweidnitz den 10. Januar 1819. Das Commiſſions⸗Buͤreau. Gampert. 


Zu vermiethen und Spiegel⸗ Verkauf.) Der erſte Stock von drei Zimmern und zwei Al⸗ 
koven iſt auf Oſtern zu vermiethen, auch find drei Spiegel zu verkaufen, auf der Altbuͤßerſtraße 
in No. 1408. beim 5 Tiſchlermeiſter Rude. 
Zu vermiethen und bald zu beziehen) iſt auf dem Markte in No. 2026. eine Gelegenheit 
für einen Fabrikanten oder Profeſſioniſten, beſtehend in einem feuerſichern Gewölbe, einer er⸗ 
gleichen anſte ßenden Stube, 2 beitzbaren kupfernen Keſſeln und einem Keller; ferner eine Stute 
mit 2 Kammern auf den Markt heraus, fo wie auch der Haus laden, zuſammen, oder auch jedes 
beſonders. Auskunft giebt der Eigenthuͤmer im erſten Stock. 
(Wohnungs⸗Anzeige.) Eine meublirte Stube vorn heraus iſt ſogleich für einen, auch zwei 
Herren auf der Bruſtgaſſe in No. 893. bei dem Lohnkutſcher Zap ner im Vorderhaufe 2 Stie⸗ 
gen hoch zu vermiethen. Breslau den 6. Januar 1819. 


eiteratiſche Nach richte n. 


u dem Verlage des Buchhändlers Johann Friedrich Kuhn in Poſen iſt fo eben erſchienen und 
in A ſoltden Buchhandlungen Deutſchlands (in Breslau in der W. 8 Kornſchen) zu haben: 
Erzählungen, kleine, und romantiſche Skizzen, von Carolinen Augufter, 

Verſaſſerin der Werke: „Guſtavs Verirrungen; die Honigmonate, u. ſ. w.“ Erſter 
Theil, enthaltend: 1) Riekchen, 2) William der Neger, 3) Matbilde, 4) Sophie 
unt Mariah, 5) Juſtine, 8. Geheftet 1 Rthlr. 20 fir, Cour. 
Die angenehme Manier und die reizende Darſtellungsaabe dieſer durch ihre fruͤhern Schristen bei 
„em gebildeten Publikum gewiß ehrenvoll bekannten Schriftſteller in haben Ihr ſchon eine zu große Aus⸗ 
„zeichnung in der lite ariſchen Welt erworben, als daß wir nicht erwarten dürften, daß tie blßße Aus 
ige von der Erſcheinung dieſes Werkes hinreichend ſeyn ſollte, die Leſer und Leſerinnen von Ges 
ad und Bi dung darauf aufmerkſam zu machen, und ſie zur Leetüre deſſelben anzureizen. 
ü Stufenweiſe führt uns dieſe geiſtreiche Frau auch in dieſem ihrem neuen Geiſlerprodnete vom 
Schoͤnen zum Vortrefflichen, bis zum Erhabenen über, um uns gleichſam mit ihrem Gedankenfluge 
nach und nach vertraut zu machen, und auf den hohen Genuß, der unſerer harr 't, vorzubereiten. 
Uebe rall fließt Honig aus ihrer mit wahrer Zartheit und Menſchenkenntniß geführten Feder; allent⸗ 
halben leuchtet der hellſte Verſtand, und die gefuͤhlvollſte Seele hervor, und in jedem Worte erkennt 
an die bis zur rk Reife gediehenen Kenntuiſſe der anſpruchloſen Verfaſſerin. Wir ſetzen übrt 
gens voraus, daß je e wohl eingerichtete Leſe Bibliothek bereits in dem Beſitz dieſer lieblichen Dich⸗ 
Be if, um Slam ri achte 5 En zu mei un 8 hier nur noch, 
f erſicherung hinzufügen zu duͤrfen, dieſe fo intereſfant als anziehend tisbenen Erzaͤhlun⸗ 
zen jede Claſſe von Leſern anſprechen und vollkommen befriedigen werden. s 
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z In der Andreäiſchen Buchhandlung in Frankfurt a. M. ift fo eben erſchlenen und in der 
W. G. Koruſchen in Bresſau zu haben: 15 5 N 
Uihleins, J., kurzer Unterricht in der Geographie. Vierte, nach den neues 
ſten politiſchen Veranderungen und Anſichten von dem Fanddechanten Brand um⸗ 
gearbeitete Auflage. gr. 8. N = 20 ſgr. Cour. 
Die zweckmäßige Umarbeitung des Uihleiniſchen Handbuches der Geographie durch einen ehemali⸗ 
gen offentlichen Lehrer dieſer Wiſſenſchaſt, den Herrn Landdechanten Bran dein Weißkirchen, haben 
wir bei der Anzeige der dritten Auflage ausführlicher angegeben; hier durfen wir nur hinzuſetzen, daß 
die günftige Aufnahme dieſes umgearbeiteren Schulbuches für den Herrn Landdechanten Brand eine 
ehrenvolle Aufforderung war, dei der itzigen vierten Auflage angelegentlich zu fo.gen, daß daſſelbe 
einem Zwecke immer mehr entſpreche. 2 
In dieſer Hinſicht wurden nicht nur auch itzt wieder die neueſten merkwuͤrdigen Veränderungen, 
welche ſich in den politiſchen Verhaͤltulſſen cer Staaten und Länder ereigneten, gehörigen Ortes ei 
Kaen ſondern auch die Einleitung vollſtändiger gegeben, und jedem Erdetheile eine ſtatiſtiſche 
Tabelle über den Flächeninhalt, die Volksmenge, die Land- und Seemacht und die Einkünfte. eines 
jeden beſondern Staates vorgeſetzt, um dadurch dem Anfänger die nothwendige Ueberſicht zu liefern. 
Wie tonnen daher am Jo mehr fortfahren, dieſes geographiſche Handbuch allenthalben, zu dem 
offentlichen, jo wie zu dem Privat- Untsrrichte zu empfehlen. 
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Auflage. Erſtet Band. 70 Bogen. Lexitons⸗Format. ; 

iſt erſchienen und in der W. G Kornfhen Buchhandlung in Breslau zu haben, wo man auch zu⸗ 
gleich eine 'umſtändlichere Anzeige über die innern und äußern Vorzüge dieſer Ausgabe, welche 
z. B. ſtatt der 1203 Bogen der 2ten, 142—143 Bogen umfaßt, erhalten kann. Auf dieſe Anzeige 
und auf dieſen erſten Band ſelbſt verweiſe ich aljo, um ſich zu uͤderzeugen, was geleiſtet wird. Zugleich 
aber danke ich auch öͤſſentlich für die allgemeine Theilnahme, die dieſe neue Auflage wieder gefunden 
und die den jo überaus billigen Preis allein moglich machte. Der erſte Pranumerations; Preis erliſcht 
nun mit Ende dieſes Monats, nach meiner fruͤhern Beſtimmung ganz; und tritt dafur mit dem 
iſten May 1619 der Ladenpreis von 6 Athlr. 15 bis 20 gr. Cour. unabänderſich ein, bis dahin aber 
wird kein Exemplar des erſten Thells anders als gegen baate Zahlung geliefert, dagegen aber will ich, 
um wiederholten Aufforderungen an mich, wenigſtens in etwas zu genügen, vom iſten Januar bis 
1. May 1819 folgenden neuen Praͤnumeratlonspreis gegen wirklich baare und poftfreie Zahlung 
an mic) ſelbſt, oder an die W. G. Kernſche Buchhandiung in Breslau, feftfegen: für 1 Exemplar 
auf Druckpapier g Rthlr. 15 ſgr., daſſelbe auf gutes Schreibpapier 6 Rthlr. zo gr. Cour. — 24 

Schulvorſieher und Einzelne, die alſo dieſen hoͤchſt billigen Preis benutzen wollen, werden obi⸗ 
gen Zeitpunkt beachten. Der te Theil wird im Laufe des Sommers 1819 beſtimmt und ohne allen 
weitern Nachſchuß nachgeltefert. 0 5 SEE 

Jena den 12. December 1818. - Friedrich Srommann 


Im Verlage der Neuen Guͤntherſchen Buchhandlung in Glogau ift erfchienen und in der W. G. 
Korn ſchen in Breslau zu haben: 5 Er 

Sattig, E. G., Vergleichungen der gegenwärtig in den Königl, Preuß. Staaten einzufuͤh⸗ 

renden Maaße und Gewichte mit dem Berliner oder r und Breslauer 

oder ſchleſiſchen Maaße und Gewichte, fo wie des Rich ter ſchen und Tralles ſchen Al⸗ 

kobolometers. Nebſt einem Anhange, enthaltend einen kurzen Unterricht von den in den 

Tafeln gebrauchten Decimal⸗Brüchen. 8. ſtet 10 ſgr. Courant. 

Dieſe mit größter Sorgfalt ausgearbeiteten Tabellen dürften ſich wohl elner . — Aufnahme 

des Publikums erfreuen, da fie dem, durch die zum Theil bereits in Anwendung kommende neue 

Preußiſche Maaß und Gewichts⸗Ordnung, allgemein empfundenen Beduͤrfniſſe aufs zweckmäßigſte 

abhelfen. Der dabei befindliche Anhang giebt Unkundigen einen ſehr faßlichen Unterricht von der 

Kenntniß und Behandlung der Decimals Rechnung, weiche bei Vergleichung des neuen Maaßes und 

Gewichtes zu dem alten, aufs leichteſte und ſicherſte zum richtigen Reſultate fuͤhrt. . 
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Anzeige für Journal⸗Cablnete, Leſe⸗Zirkel und Freunde der Literatur 
AJndem wle hiermit die Anzeige machen, daß das ſeit Mitte dieſes Jahres zu Offenbach, doch 
in unſerm Verlage erſcheinende Tagblatt: - . f 
“ Zeitfcehwingen, herausgegeben von Dr. Pfeilſchifter, 
auch im kommenden Jahre fortdauern werde, geben wir uns die Ehre, es der Aufmerkſamkeit ders 
jenigen Journal⸗Cabinete und Leſe-Zickel, die es noch nicht naher kennen, vorzüglich auch Privaten 
zu empfehlen, insbeſongere darum, weil keine Zeitſchrift ein treueres und vollſtändigeres Gemälde 
des politiſchen, veligiöfen und literariſchen Zuſtandes der Gegenwart in mahnſch⸗ 
falligecer und anziehenzerer Form llefern dürfte. Wer den Gang dieſes Blatts beobachtet hat, wird 
efunden haben, daß die Nedaction nichts unterläßt, aus der Nahe und Ferne intereflanten Stoff 
erbei zu ſchaffen, und daß ſie mit der größten Freimuͤthigkeit einen anftändigen Ton verbindet. An 
dem Beifalle des Pudlikums können wir um ſ weniger zweifeln, da nicht nur deutſche, ſondern 
auch fraazsäfhe und engliſche Zeitungen die Zeitſchwingen wiederholt benutzt haben, und der größte 
Theil der Mitarbeiter Manner find, die ſonſt der Gum des Publikums ſich erfreuen. Wir glauben, 
nicht noͤthig zu haben, zur Emofetzlung dieſer Zeitſchriſt mehr zu ſagen, als was der Inhalt der 
Aufſatze, fuͤr fie ſpricht. 5 5 : j i ) 
Die Zeitſchwin en erſcheinen wie bisher jede Woche zweimal: der Preis des halben Jahr, 
gangs, auf den man ſich immer verbindlich macht, iſt 5 fl. 30 kr. oder 3 Rthli. ſaͤchſ. Boſtelungen 
ubernehmen in woͤchentlicher Lieferung: - 


Das Fuürſti. Thu en und Tarifche Oder, Poſtamt in Frankfurt am Main, ſümmtliche 3 


Poſt- und Zeitungs; Expeditionen in Deurſchland, in monatlichen Lieferungen Herr 
W. G. Korn in Breolau, wie auch alle ſolide Buchhandlungen Deulſchlauds. 

Der mit den Zeitſchwingen verbundene Anzeiger für Kunſt und Wiſſeuſchaft, ſtebt zu 

geeigneten Infkraten (die Zeile a 43 kr. oder 1 gr. ſächſ ) oſſen. Be . 

Frankfurt am Mayn, im November 1818. Gebruͤder Wilmans, Buch aͤndler. 


In der Sanderſchen Buchhandlung in Berlin iſt fo eben erſchienen, und daſelbſt. fo wie in 


allen ſoliden Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) zu bekommen: 


Wolfgang und Clara ocer die veindeutfche Erziebungsanfialt Ein Nan n | 


von Julius von Voß. 1 Athir. 25 fer, Eur. 
De: Verfaſſer, deſſeu treffliche Darſtellungsgabe allgemein bekannt iſt, ſteut in dieſer Beſchichte 
die Folgen einer übertriebenen Vorliebe für das Deutſchthum überhaupt und die deuſſche Ritterzeit 
‚ insbejondere, mi ſeinem gewohnten treffengen Witz dar. Die Ides dieſes Buches iſt neu und noch 
von keinem un ſerer Schriftsteller ausgefuhrt. Wir hoffen daher um jo mehr, daß kein veſer baſſelbe, 
ohne darin eine angenehme Unterhaltung gefunden zu hasen, aus der Hand legen wird. N 
PN In unſerm Verlage iſt erſchienen und in allen Buchyanblungen (in Breslau in der W. G. Korn, 
en) zu bekommen: € ; . 
Betrachtungen über die lehrreichen und troſtvollen Wahrheiten des Ehriftentbums bei der letz⸗ 
ten Trennung von den Unſrigen, von 9. R. Eylert, evangeliſchem Siſchof und Koͤ⸗ 
niglichem Hofprediger in Potsvam, zie verb. und verm. Auflage. 1 rthlr. 23 fr. Cone, 
Ein Buch, über das in Dr. L. F. Ammons Magazin far Preoiger, zi Bano 1s Stuck, 
f . 235, Folgendes geſagt wird: „Eine Reihe herzlicher uns Lefgepühiter Vortrage über 
nſterdli gkeit, Wiederſehen, Sehnſuat nach der Ewigkeit, das Andenken au unjere Vollendeter, 
die Befreiung von der Todesfurcht, und einige verwandte Gegenliände, z. B.: „„die hohe Wurde 


einer frommen Mutter,“ welche Rede Recenſ. far bie gelung gute ber ganzen Sammlüuz ertareu 


möchte. „Sie it unſtreitig ein vorzugliches Tro: und Andachtsbuch tür gebildete Familien, und 
wird alſo auch wahrſchelnlich noch in mehreren Auflagen eriheinen. 
ne N W. Helnrachshofens Buchhandlung in Magdeburg. 


Die wirthſchaftliche Bienenzucht. Von Gabriel Marten. Aus dem Ungariſchen 


uͤberſetzt don Joh. Leibitzer. Mit 1 Kupfer. 1818. 


5 2 a £ 1 Ir. 
Dieſe pratziſche Anleitung zur Bienenzucht erhielt den Titel: die wirthſchaftliche, weil fie A 


wie man mit den wentisfien Kosten den größten Gewinn aus der Vienenzucht zie⸗ 
hen könne. Sorgſame Hausvaͤter werden daher dem Verfaſſer für ſeine Mitcheilung Dank wiſſen, 
(Obige Schrift int in der W. G. Korn ſchen Buchhandlung in Vreslau zu haben.) 


